
Amtsblatt
Jahrgang 2023 Freitag, den 18. August 2023 Nummer 33

Herausgeber: Gemeindeverwaltung, Marsweilerstr. 4, 88255 Baindt, Tel. (07502) 9406-0, Fax (07502) 9406-18, E-Mail: info@baindt.de, Homepage: www.baindt.de. 
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt einschließlich der Sitzungsberichte und anderer Veröffentlichungen der Gemeindeverwaltung ist Bürgermeisterin Simone 
Rürup oder ihr Stellvertreter im Amt; für die kirchlichen Nachrichten das jeweilige Pfarramt; für die Vereinsnachrichten der jeweilige Verein; für den übrigen Inhalt 
der Redakteur, Katharina Härtel, Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG. Herstellung/Vertrieb: Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, Max-Planck-Str. 14, 70806 
Kornwestheim, Telefon (07154) 82 22-0. E-Mail Anzeigen: anzeigen@duv-wagner.de. Erscheint wöchentlich freitags. Aus organisatorischen Gründen muss sich die 
Redaktion Kürzungen vorbehalten.

Streuobstförderung: 
Projekt „1000 – schnittige Bäume“
Streuobstwiesen repräsentieren vielfältige Lebensräume für be-
drohte Arten und spielen eine wichtige Rolle in der Vernetzung 
von Biotopen. Ihr reizvolles Erscheinungsbild prägt zudem die 
landschaftliche Schönheit unserer Region. Bedauerlicherweise 
sind die Streuobstbestände in den letzten Jahrzehnten stark zu-
rückgegangen. Dieser Rückgang ist auf unterschiedliche Fakto-
ren zurückzuführen, darunter der Mangel an Wertschöpfungs-
möglichkeiten, hoher Pflegeaufwand, fehlendes Fachwissen und 
der steigende Siedlungsdruck an den Rändern unserer Ortslagen. 
Sollten Sie die Umwandlung von Streuobstwiesen in Betracht 
ziehen – also den Abbau von Streuobstbeständen planen – ist 
es gemäß § 33a des Naturschutzgesetzes erforderlich, eine Ge-
nehmigung einzuholen. Allerdings reicht alleiniges Verbieten 
nicht aus, um diesen negativen Trend zu stoppen. Im Rahmen 
der Biodiversitäts-Strategie hat sich der Landkreis Ravensburg 
das Ziel gesetzt, gemeinsam mit den kreisangehörigen Gemein-
den aktiv dazu beizutragen, die Streuobstbestände zu erhalten.

Der Landkreis Ravensburg bietet nicht nur regelmäßige, kreis-
weite Bestandsaufnahmen der Streuobstbestände an, sondern 
fördert auch Maßnahmen zur Streuobstpädagogik und unter-
stützt Gemeinden bei Pflanzprojekten finanziell. Darüber hinaus 
kooperiert der Landkreis seit 2018 mit dem Fachwarteverein für 
Obst und Gartenbau im Rahmen des Projekts „1000 schnittige 
Obstbäume“. Dieses Projekt bietet eine attraktive Möglichkeit 
zur Unterstützung bei der Pflege von überalterten und pflegebedürftigen Streuobstbeständen. Die Schnittar-
beiten werden von qualifizierten Obstfachwarten durchgeführt, wobei sich die Kosten zwischen Eigentümer 
bzw. Eigentümerin, Gemeinde und Landkreis aufteilen. Dieses gemeinsame Engagement trägt dazu bei, un-
sere Streuobstbestände zu bewahren und somit einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung unserer natürlichen 
Umwelt zu leisten.

Die Anmeldeunterlagen sind auf dem Rathaus einzureichen. Sie erhalten nach Eingang Ihrer 
Unterlagen eine postalische Eingangsbestätigung. Anmeldeschluss ist Ende August jeden 
Jahres. Die Anmeldeunterlagen zum Projekt finden Sie auf der Homepage des Landratsamts 
Ravensburg unter www.rv.de → Ihr Anliegen → Bauen und Umwelt → Naturschutz und Bio-
diversität → Streuobstförderung oder über den nebenstehenden QR-Code.

Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihre Unter-
stützung zum Erhalt der Streuobstbestände in der 
Gemeinde Baindt.

Ihre Gemeindeverwaltung

Foto: Streuobstbaum stark von Misteln befallen vor den 
Pflegemaßnahmen

Informationsreihe zu Windenergie

Thema 1: Teilregionalplan Energie

Jetzt im Innenteil lesen.
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Warum werden Windenergieanlagen im Altdorfer Wald geplant?
Um die Energiewende zu schaffen, soll Windener-
gie im ganzen Bundesgebiet ausgebaut werden. Die 
Bundesregierung hat den Ländern deshalb gesetzli-
che Flächenziele vorgegeben. Die Landesregierung 
in Baden-Württemberg hat ihre Regionalverbände 
wiederum beauftragt, geeignete Flächen zu reser-
vieren. 
Der Direktor des Regionalverbands Bodensee-
Oberschwaben (RVBO) Dr. Wolfgang Heine war am 
21.  Juni 2023 beim Treffen der Dialoggruppe* zu 
Gast und erläuterte den Auftrag, den aktuellen Pla-
nungsstand und die Bedeutung für die Planungen 
im Altdorfer Wald.

Was ist der Regionalverband 
und was tut er?
Die drei Landkreise Sigmaringen, Ravensburg und der Bo-
denseekreis bilden gemeinsam den RVBO. Für dieses Ge-
biet wird ein gemeinsamer Regionalplan erstellt. Dieser 
legt die „anzustrebende räumliche Entwicklung und Ord-
nung der Region“ fest, beispielsweise wo der Freiraum zu 
schützen ist und wo Siedlungs- oder Industriegebiete sein 
können. Das passiert in Form von Texten und Karten. Die 
Regionalverbände sollen nun auch wieder die Energie-
erzeugung in Baden-Württemberg steuern. Dafür erstellt 
der RBVO derzeit einen neuen Teilregionalplan Energie, 
indem große Flächen zur Nutzung von Wind- und Solar-
energie (Freifl ächen-Photovoltaik) festgelegt („ausgewie-
sen“) werden. 

Der RVBO hat eine eigene Internetseite eingerichtet, auf 
welcher der aktueller Stand und Hinweise zu Veranstaltun-
gen zu fi nden sind:

www.rvbo-energie.de

Welche Ziele muss der neue Teilregio-
nalplan Energie erfüllen?
Baden-Württemberg will 1,8 % seiner Fläche für Windener-
gie ausweisen. Für Freifl ächen-Photovoltaik (Solarparks) 
werden 0,2 % gesucht.

Welche Flächen werden ausgewiesen?
Derzeit defi niert der RVBO „Suchräume“. Innerhalb dieser 
Gebiete werden die konkreten Vorranggebiete ausgewie-
sen. Auch Teile des Altdorfer Waldes liegen in einem Such-
raum.

Regionaldirektor Dr. Wolfang Heine erklärt, dass sie bei 
der Suche nach Vorranggebieten zunächst verschiedene 
Ausschluss- und sehr erhebliche Konfl iktkriterien über-
einander gelegt werden, die dazu führen, dass fast 90 % 
der Regionsfl äche von vornherein ausscheidet. Insbeson-
dere wegen der Windhöffi gkeit, des Siedlungsabstands 
und des Artenschutzes bleiben in Süddeutschland häufi g 
Waldgebiete übrig.

Unsere Suchraumkarte für Wind-
energie ist zum großen Teil 
eine Waldkarte. 
Dr. Wolfgang Heine am 21.06.2023, bei der Sitzung der Dialoggruppe in Wolfegg

Was sind die Kriterien für die Suche 
nach Vorranggebieten für Windener-
gie?
Kriterien nach denen der RVBO Gebiete bewertet  sind 
etwa Windhöffi gkeit, Abstände zu geschlossenen Wohn-
siedlungen (750 Meter), Denkmalschutz, Naturschutz & 
Artenschutz, Ziviler Luftverkehr und militärische Belange 
und Gewässerschutz. Eigentumsverhältnisse an der Flä-
che spielen keine Rolle.

Kommunaler Energiedialog 
zum geplanten Windpark im Altdorfer Wald
Thema 1 | Teilregionalplan Energie

“

Auszug aus der Suchraumkarte des RVBO Juli 2013

Unsere Suchraumkarte für Wind-
energie ist zum großen Teil 
eine Waldkarte. 
Dr. Wolfgang Heine am 21.06.2023, bei der Sitzung der Dialoggruppe in Wolfegg

“
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Welche Windbedingungen sind nötig?
Bei der Abschätzung der Windhöffi gkeit bezieht sich der 
RVBO auf den Windatlas Baden-Württemberg. Der Wind-
atlas zeigt die Eignung eines Standortes an der sogenann-
ten Leistungsdichte des Windes auf. Diese wird in Watt pro 
Quadratmeter angegeben. Der erforderliche Mindestwert 
beträgt 190 W/m² in 160 m Höhe. Im Altdorfer Wald weist 
der Windatlas die mittleren Kategorien „> 250 – 310 W/m²“ 
und „> 190 – 250 W/m²“ aus.

Der Windatlas ist online abrufbar unter:

www.energieatlas-bw.de/wind/windatlas-baden-wuerttemberg
Übrigens: Die Berechnungen im Windatlas reichen zur 
Wirtschaftlichkeitsprüfung eines Windparks nicht aus. Die 
planende Firma Windpark Altdorfer Wald GmbH (WAW) 
führt eigene Windmessungen durch. So können sie sicher 
entscheiden, ob sich der Windpark betreiben lässt.

Wie wird der Grundwasserschutz 
beachtet?
Wasserschutzgebiete werden vom Landratsamt ausge-
wiesen. Gebiete der Zone 1 haben die höchste Schutz-
klasse und der Bau von Windenergieanlagen ist dort 
ausgeschlossen. Zone 2 ist ebenso nicht Bestandteil des 
Suchraums. In Gebieten der Zone 3 ist der Bau hingegen 
grundsätzlich möglich, erläutert Regionaldirektor Heine 
auf Rückfrage der Dialoggruppe. Außerdem erklärte er, 
dass Wasservorrang und Vorbehaltsgebiete im Regional-
plan keine Ausschlusswirkung hätten. Hydrogeologische 
Gutachten für den Standort jeder einzelnen Anlage sollen 
mögliche Gefährdungen für das Grundwasser im Rahmen 
des Genehmigungsverfahrens klären. Diese seien von der 
WAW für den Altdorfer Wald bereits beauftragt. 

Was ist der Zeitplan der 
Regionalplanung?
Innerhalb dieser Suchräume wird jetzt ein Entwurf für 
die konkreten Gebiete erarbeitet. Spätestens zum 1. Ja-
nuar  2024 werden diese Gebiete veröffentlicht (Offen-
lage). In einer zwei- bzw. dreimonatigen Anhörungsfrist 
können Träger öffentlicher Belange sowie jede Privat-
person Stellungnahmen einreichen. Bis spätestens zum 
30. September 2025 muss ein Satzungsbeschluss zum 
Teilregionalplan erfolgen. Dieser ist bis Ende 2025 vom 
zuständigen Ministerium zu genehmigen und anschlie-
ßend rechtskräftig.

Und dann?
Wenn das 1,8-Prozent-Ziel rechtssicher erreicht ist, werden 
außerhalb dieser Vorranggebiete für Windenergiegebiete 
zunächst keine Anlagen gebaut. Kommunen können aber 
ergänzend über die Bauleitplanung Flächen ausweisen. 

Was passiert, wenn das Ziel nicht 
erreicht wird? 
Dann gibt es keine steuernde Wirkung – Windenergiean-
lagen können grundsätzlich überall im Außenbereich ge-
baut werden, sofern keine gesetzlichen Konfl ikte vorliegen 
(Super-Privilegierung). Das Plädoyer des Regionaldirektors 
Dr. Wolfang Heine beim Treffen der Dialoggruppe lautete 
daher:

Wir sollten diese Aufgabe ge-
meinsam hinbekommen, um diese 
Super-Privilegierung zu ver-
hindern.
Dr. Wolfgang Heine am 21.06.2023 bei der Sitzung der Dialoggruppe in Wolfegg

Was heißt das konkret für den geplan-
ten Windpark im Altdorfer Wald?
Diese Frage war für die Mitglieder der Dialoggruppe von 
zentraler Bedeutung. Dr. Wolfang Heine betonte mehrfach, 
dass der RVBO unabhängig von der Projektentwicklung 
der WAW arbeite. Auch ob die Flächen dem Land (Forst 
BW), kommunalen oder privaten Eigentümern gehöre, sei 
irrelevant. Man arbeite nach gesetzlichen Vorgaben und 
fachlichen Kriterien. Ab 2025 sei dann der Bau von Wind-
energieanlagen nur innerhalb der ausgewiesenen Flächen 
möglich. Die Offenlage des RVBO 2024 wird daher rich-
tungsweisend für die Windparkplanung sein. D. h. wenn 
der Regionalverband (nur) eine kleinere Fläche ausweisen 
sollte als das Projektgebiet, wären auch entsprechend we-
niger Windenergieanlagen im Altorfer Wald möglich.

*Die Gemeinden Baienfurt, Baindt, Bergatreute, Schlier, Vogt, Waldburg 
und Wolfegg informieren im Rahmen des Energiedialogs gemeinsam 
über den geplanten Windpark. Seit Juni 2023 wird der Energiedialog von 
der Dialoggruppe gesteuert. Diese beteiligt unterschiedliche Anspruchs-
gruppen am Energiedialog, trifft sich regelmäßig und wählt unter ande-
rem Themen für diese Info-Reihe aus. 

Die sieben Kommunen werden vom Forum Energiedialog unterstützt. 
Das Forum Energiedialog Baden-Württemberg ist ein Landesprogramm 
des Umweltministeriums, das Kommunen im Zusammenhang mit An-
lagen der erneuerbaren Energien begleitet: energiedialog-bw.de
Bei Fragen ist Sarah Albiez ansprechbar | s.albiez@energiedialog-bw.de 
| 0151 10674803.

“Wir sollten diese Aufgabe ge-
meinsam hinbekommen, um diese 
Super-Privilegierung zu ver-
hindern.
Dr. Wolfgang Heine am 21.06.2023 bei der Sitzung der Dialoggruppe in Wolfegg

“
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Stellenausschreibungen

sucht Profis 

 
 
 

 
 
 
Die Gemeinde Baindt sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  

Verwaltungsfachangestellte/r 
(m/w/d) für das Bürgeramt  
Wir bieten 
> eine leistungsgerechte Vergütung in EG 6 TVöD  
> eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeit  
> ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit 

Stellenausschreibung 
Die vollständige Stellenausschreibung finden 
Sie auf unserer Homepage unter 
www.baindt.de/rathaus-buergerservice/ 
stellenausschreibungen 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Bitte bis 31.08.2023 an die 
Gemeindeverwaltung Baindt 
Marsweilerstraße 4 
88255 Baindt 
oder per E-Mail an: 
bewerbung@baindt.de 

Baindt 

Neugestaltung
Ortsmitte

Aktuelle Informationen zur  
Umgestaltung unserer Ortsmitte
Die Sanierung der Ortsmitte startet in der kommenden 
Woche, nachdem vor den Handwerkerferien die Bau-
stelle eingerichtet wurde und vorbereitende Maßnahmen 
erfolgt sind. So wurden die Pflastersteine auf dem Dorf-
platz größtenteils bereits entfernt. Dies ist aufgrund der 
zukünftigen Barrierefreiheit des Platzes notwendig. Die 
Baufirma übernimmt die Pflastersteine, verrechnet deren 
Wert und verwendet diese wieder.
Baindter Wappen
In diesem Zuge wurde auch das Baindter Wappen ent-
fernt. Nach unserem Aufruf im Amtsblatt stellten wir fest, 
dass das Wappen den Baindterinnen und Baindtern sehr 
am Herzen liegt. Deshalb wird es auch künftig einen öf-
fentlich zugänglichen Platz in der neuen Ortsmitte finden.
Teilweise Sperrung innerörtlicher Kreisverkehr und Am-
pelregelung
Als erster Schritt des Sanierungsprozesses wird der Kreis-
verkehr teilweise gesperrt, da in den Straßenraum einge-
griffen werden muss. Darüber hinaus wird der bisherige 
Parkplatz komplett zur Baustelle. Das Nahwärmenetz 
muss umgeschlossen werden und Wasser-, Abwasser 
und Breitbandleitungen müssen in eine Struktur gebracht 

werden. Deshalb wird eine temporäre Ampelregelung ein-
geführt, um den Verkehrsfluss von der Marsweilerstraße 
kommend zu gewährleisten. Vom oberen Teil der Mars-
weilerstraße wird über die Zeppelin- und Boschstraße in 
Richtung Ortsmitte umgeleitet. Die Kreissparkasse, der 
CAP-Markt, und die innerörtlichen Geschäfte sind wei-
terhin über den Parkplatz an der Küferstraße erreichbar. 
Darüber hinaus kann nach wie vor vor der Kreissparkasse 
geparkt werden. Auch die Parkplätze entlang des Gebäu-
des Dorfplatz 1 sind nutzbar. Die Zufahrt erfolgt über die 
Garten-/Thumbstraße, die Einbahnstraßenregelung wird 
für die Zeit der Baumaßnahme aufgehoben.
Ersatzbushaltestellen in der Fischerstraße, über Fuß-
weg entlang Gebäude Küferstraße 8 zu erreichen.
Von der Gartenstraße kommend wird über die Ziegelei- 
und Fischerstraße umgeleitet. Die Ersatzbushaltestellen 
Rathaus befinden sich in der Fischerstraße, Höhe Fene-
berg. Hierzu wird ein provisorischer Fußweg vom Fene-
berg und über die Küferstraße 8 in die Fischerstraße ein-
gerichtet. Während der Baumaßnahme können 
Fahrzeuge nur auf dem Parkplatz in der Mühlstraße oder 
am Festplatz bei der Tennishalle abgestellt werden. Die 
Mühlstraße ist gegebenenfalls auf Höhe der Schenk-Kon-
rad-Halle gesperrt. 

 
 

   

 

  

 
   

 

 

 

  

   

 

 

   

 

 
 

 

   

  

 

 

  

  

  

 

Für Rückfragen steht Ihnen unser 
Ortsbaumeister Herr Roth (Tel: 07502  
9406-53, E-Mail: bauamt2@baindt.de) 
zur Verfügung. Aktuelle Informationen 
finden Sie auch auf unserer Home-
page unter www.baindt.de → Gemein-
de Baindt → Dorfplatz oder über den nebenstehenden 
QR-Code.

Die bevorstehende Neugestaltung der Ortsmitte von 
Baindt markiert einen Meilenstein in der Entwicklung der 
Gemeinde. Beeinträchtigungen durch die Baustelle für 
unsere Bürgerinnen und Bürger lassen sich jedoch leider 
nicht vermeiden. Es ist mit Baustellenfahrzeugen, Lärm 
und unvorhergesehenen Ereignissen zu rechnen. Wir bit-
ten Sie an dieser Stelle um Ihr Verständnis, alle an der 
Baumaßnahme beteiligten Personen geben ihr Bestes, 
damit wir am Ende des Tages eine schöne Ortsmitte mit 
viel Aufenthaltsqualität erhalten.

Ihre Gemeindeverwaltung

Amtliche
Bekanntmachungen

Straßensperrung im Bereich  
Grünenberg-/ Stöcklisstraße 
Ab kommender Woche beginnt die Baumaßnahme zur 
Breitbandversorgung (weiße Flecken) im Bereich Grünen-
berg-/ Stöcklisstraße. Aufgrund der Tiefbaumaßnahmen 
ist eine teilweise Sperrung ab Montag, den 21. August 
2023 nötig. Es kommt zu einer Fahrbahneinengung, ei-
ner halbseitigen Sperrung des Verkehrs sowie teilweise 
Sperrung des Gehwegs. Die Gesamtmaßnahme dauert 
voraussichtlich bis Montag, den 25. September 2023. Wir 
bitten alle Verkehrsteilnehmenden um Aufmerksamkeit 
und Rücksichtnahme. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
Für Rückfragen steht Ihnen das Bauamt der Gemeinde 
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Baindt, Herr Roth (Tel: 07502 94 06-53, E-Mail: bauamt2@
baindt.de) zur Verfügung.

Satzung zur Änderung  
der Hauptsatzung  
Es werden alle öffentlichen Bekanntmachungen gem. 
der Satzung über die Form der öffentlichen Bekanntma-
chung der Gemeinde Baindt sowie der Zweckverbände 
ausschließlich im Internet unter www.baindt.de unter der 
Rubrik Rathaus&Bürgerservice /Öffentliche Bekanntma-
chungen veröffentlicht. 
  
Diese können auch im Rathaus der Gemeinde Baindt, 
Marsweilerstraße 4, 88255 Baindt von jedermann wäh-
rend der Sprechzeiten kostenlos eingesehen werden; sie 
werden gegen Kostenerstattung als Ausdruck zur Ver-
fügung gestellt oder unter Angabe der Bezugsadresse 
postalisch übermittelt. 
  
In der Gemeinderatssitzung am 01.08.2023 wurde die 
Satzung zur Änderung der Hauptsatzung beschlossen.  
  
Die öffentlichen Bekanntmachungen finden Sie unter: 
https://www.baindt.de/rathaus-buergerservice/oeffent-
liche-bekanntmachungen
 

Aus der öffentlichen Gemeinderats- 
sitzung vom 01. August 2023 wird  
folgend berichtet und die gefassten  
Beschlüsse bekannt gegeben: 
Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse 
Aus der nicht öffentlichen Gemeinderatssitzung vom  
04. Juli 2023 ist nichts bekannt zu geben. 
  
Bericht der Bürgermeisterin  
Paragraph 13 b BauGB 
Das Bundesverwaltungsgericht in Leipzig hat entschie-
den, dass § 13b BauGB nicht mit dem Unionsrecht ver-
einbar ist. Demnach dürfen Freiflächen außerhalb des 
Siedlungsbereichs einer Gemeinde nicht im beschleunig-
ten Verfahren nach § 13b Satz 1 BauGB ohne vorherige 
Umweltprüfung überplant werden. Auch Bebauungspläne 
in Baindt sind von diesem Urteil betroffen. Zum Zeitpunkt 
der Sitzung lag noch keine ausführliche Urteilsbegrün-
dung vor, daher können keine Aussagen über die Aus-
wirkungen getroffen werden. Sobald nähere Einzelheiten 
bekannt sind, wird die Gemeinde alle Bauherren und In-
teressenten in den betroffenen Baugebieten informieren. 
  
Neugestaltung Dorfplatz 
Der Baubeginn zur Neugestaltung des Dorfplatzes war 
am 27.07.2023 (Baustelleneinrichtung, Baufeldfreima-
chung Parkplatz, Umleitungsbeschilderung). Ab dem 
21.08.2023 wird der Kreisverkehr nur noch einseitig mit 
Ampelanlage befahrbar, die Küferstraße bis zur Bushal-
testelle sowie Mühlstraße voll gesperrt sein. Die Park-
plätze vor dem Rathaus und auf dem Dorfplatz stehen 
nach den Handwerkerferien nicht mehr zur Verfügung. 
Parkmöglichkeiten stehen am Mühleparkplatz und auf 

demFestgelände zur Verfügung. Ab dem 22.08.2023 wird 
mit den Tiefbauarbeiten an Kanal, Nahwärme und Breit-
band begonnen. Nähere Informationen gibt es jederzeit 
auf der Homepage der Gemeinde sowie im Amtsblatt und 
auf dem Instagram-Account der Gemeinde. 
  
Hochwasserschutzmaßnahme Hirsch-, Igel- und Sie-
mensstraße 
Derzeit finden Bauarbeiten am Regenwasserkanal im 
Bereich Hischstraße statt. Ab Mitte September wird das 
Einlaufbauwerk in der Sulpacher Straße (Höhe Einfahrt 
Igelstraße) gebaut. Dazu muss die Sulpacher Staße für 
circa vier Wochen gesperrt werden. Eine Umleitung wird 
vor Ort ausgeschildert. Die Fertigstellung inkl. Bepflan-
zung ist für Mitte November geplant. 
  
Ausbau Breitband weiße Flecken 
Die Bauarbeiten von Schachen bis zur Reithalle (Bühl) 
sind fertiggestellt. Derzeit werden Kabelverlegearbeiten 
in der Marsweilerstraße und entlang der Mochenwange-
ner Straße (von ausbauende Radweg Sulpach bis Gemar-
kungsende bei Mochenwangen) durchgeführt. Im August 
beginnen die Kabelverlegearbeiten von der Thumbstraße 
bis Stöcklis. 
  
Sanierung Wasserleitung Grünenberg - Stöcklisstraße 
Die Sanierung ist abgeschlossen. Die Mängelbehebung 
findet bis Ende der Woche (KW 31) statt. 
  
Bauantrag zur Errichtung einer Gemeinschaftsunter-
kunft für Asylbewerber auf dem Flst. 953, Friesen-
häusler Straße 
Der Landkreis Ravensburg beantragt die Errichtung einer 
Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber auf dem Flur-
stück 953, neben der bereits bestehenden Gemeinschafts-
unterkunft Richtung Friesenhäusler Straße. Ein Bebau-
ungsplan liegt nicht vor, so dass das Bauvorhaben nach 
§ 34 Abs. 1 BauGB (Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb 
der im Zusammenhang bebauter Ortsteile) beurteilt wird. 
  
Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Das gemeindli-
che Einvernehmen zum Antrag Errichtung einer Gemein-
schaftsunterkunft für Asylbewerber wird erteilt. 
  
Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes Breite 1. Änderung wegen Neubau von 
2 Nebenanlagen (Müllhäuser), Flst. Nr. 204/24, Bu-
chenstraße 10+12 
Durch die Mehrung der inzwischen erforderlichen Müll-
tonnen, die bis jetzt im Keller der Mehrfamilienhäuser 
untergebracht sind, beantragt die Wohnungseigentümer-
gemeinschaft für jedes Wohngebäude ein Müllhaus. Dort 
sollen alle Mülltonnen geordnet untergebracht werden. 
Das Bauvorhaben liegt im rechtsgültigen Bebauungs-
plan „Breite mit 1. Änderung“ und wird nach § 30 Abs. 1 
BauGB beurteilt. 
  
Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Das gemeindliche 
Einvernehmen für die Befreiung vom Bebauungsplan 
„Breite mit 1. Änderung“ wird im Rahmen des Bauantrags 
zur Errichtung von 2 Müllhäusern in der nicht überbau-
baren Fläche erteilt. 
  
Antrag auf Befreiungen von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes Innere Breite 7. Änderung für die 
Errichtung eines Gartenhauses, Flst. Nr. 206/9, Ziege-
leistraße 38 
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Die Bauherren haben das Flst. 206/9 gekauft und möch-
ten den Garten umgestalten. Ein bestehendes Gartenhaus 
soll abgebrochen und dafür ein Neues an anderer Stelle 
gebaut werden. Das Grundstück liegt im Geltungsbereich 
des rechtsgültigen Bebauungsplanes „Innere Breite 7. Än-
derung“ und wird nach § 30 Abs. 1 BauGB beurteilt. (B-Plan 
rechtskräftig 23.10.2015). 
  
Der Gemeinderat fasst den Beschluss: 
1.  Den Befreiungen vom Bebauungsplan „Innere Breite  

7. Änderung“: 
 • Überschreitung des Bruttorauminhaltes 
 •  Errichtung in der nicht überbaubaren Grundstücks-

fläche
 wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
2.  Der Überbauung des Schmutzwasserkanals mit dem 

Gartenhaus wird zugestimmt. 
  
Rückbau des roten Platzes auf dem Sport- und Schul-
gelände und Planung eines Kunstrasenplatzes 
Der rote Hartplatz auf der Schul- und Sportanlage der 
Klosterwiesenschule ist gut 35 Jahre alt und in einem 
sehr schlechten Zustand. Eine Nutzung für den Schul- und 
Vereinssport ist aus haftungsrechtlichen Gesichtspunkten 
nicht mehr möglich. Früher oder später muss der Platz 
gesperrt werden. Ursprünglich wurde der Platz für den 
Schulsport der Grund- und Hauptschule genutzt. Darüber 
hinaus vor allem für Leichtathletik, jedoch auch für Ho-
ckey, Handball und Basketball. Im Hinblick auf eine zu-
kunftsfähige Weiterentwicklung unseres Schulstandortes 
hat der Gemeinderat mit der Sanierung der Klosterwie-
senschule einen richtungsweisenden Beschluss gefasst. 
Nun gilt es auch die Sportanlage so auszurüsten, dass für 
die Kinder und Jugend der Gemeinde der größtmögliche 
Nutzen entsteht. Hatte die Gemeinde Baindt 2019 gut  
150 Schülerinnen und Schüler sind wir jetzt bei über 
 170 Grundschulkindern. Hinzu kommt, dass ab dem Jahr 
2026 für Eltern ein Rechtsanspruch auf eine Ganzta-
gesbetreuung für Grundschulkinder besteht. Von Montag 
bis Freitag haben Eltern dann die Sicherheit, dass deren 
Kinder an jedem Tag acht Stunden in der Schule unter-
richtet und betreut werden. Für uns als Kommune be-
deutet das unter anderem, dass in Zukunft mehr Kinder 
den ganzen Tag in der Schule und auf dem Schul- und 
Sportgelände verbringen werden. Diese Kinder müssen 
betreut und gefördert werden und brauchen Platz zum 
Spielen, sowohl in der Halle als auch im Freien. Damit 
einhergehend ist es nach wie vor ein Anliegen unseres 
Sportvereins und hier vor allem der Abteilung Fußball, 
dass eine weitere Trainings- und Spielfläche für Kinder, 
Jugendliche und auch für die Erwachsenen geschaffen 
wird. Im September 2014 wurde von Seiten des SV Baindt 
erstmalig ein Antrag auf den Bau eines Kunstrasenplat-
zes an Stelle des roten Hartplatzes und der angrenzen-
den Grünfläche gestellt. Dieser wurde zum damaligen 
Zeitpunkt abgelehnt. Ein erneuter Vorstoß von Seiten des 
Vereins erfolgte im Mai 2019. Im Februar 2022 fand ein 
Austausch zu diesem Thema mit Vertreterinnen und Ver-
tretern der Schule, des SV Baindts und der Gemeindever-
waltung statt. Bei diesem Termin wurde über verschiede-
ne Möglichkeiten der Weiterentwicklung der Sportanlage 
diskutiert. Über die Schaffung eines Naturrasenspielfeldes 
anstelle eines Kunstrasenplatzes genauso wie über den 
Nutzen einer Freilufthalle. Aus schulischer Sicht wäre ein 
Kunstrasenplatz oder eine Freilufthalle eine sehr gute 
Lösung, da zeitnah nach erfolgtem Regen wieder eine 
Nutzung erfolgen kann. Ein Kunstrasenplatz kann auch 

von unseren Schulkindern der Klosterwiesenschule sehr 
gut zum Schulsport und zum freien Spiel innerhalb der 
Betreuung genutzt werden. Ballspiele, Geschicklichkeits-
spiele und Bewegung aller Art sind darauf möglich. 
In einem ersten Schritt ist eine Bestandsaufnahme durch-
zuführen. Da der Unterbau des roten Hartplatzes sowohl 
im Zustand als auch in der Verwendung der Materialien 
unklar ist, ist ein Baugrundgutachten zu fertigen. Darü-
ber hinaus muss das Gelände vermessen werden. Erst 
dann kann auch eine Aussage dazu getroffen werden, 
ob Anpassungsarbeiten notwendig werden. Im Hinblick 
auf den Rechtsanspruch auf eine Ganztagesbetreuung 
der Schulkinder wird im September mit einem weiteren 
Schulbauförderprogramm gerechnet. Dieses Programm 
soll zu einer Qualitätsverbesserung der Betreuung und 
umfänglicheren Förderung beitragen. Wenn hier auch 
Außenanlagen enthalten sind, was angenommen wird, 
könnte auch in diesem Programm ein Förderantrag ge-
stellt werden. Letztendlich ist eine ordentliche Planung 
Entscheidungsgrundlage für das Gremium. 
  
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
1.  Der Gemeinderat befürwortet den Rückbau des roten 

Hartplatzes, die Verlegung der Weitsprunganlage, die 
Sanierung der Laufbahn und darüber hinaus den Bau 
eines Kunstrasenplatzes. 

2.  Die Verwaltung wird beauftragt, Fördermöglichkeiten 
für den Bau eines Kunstrasenplatzes für den Schul- und 
Vereinssport zu prüfen. 

3.  Die Verwaltung wird beauftragt, anstelle des roten 
Hartplatzes und der angrenzenden kleinen Rasenflä-
che einen Kunstrasenplatz zu planen. 

4.  Das Gremium nimmt in den nächsten Doppelhaushalt 
2025 / 2026, vorbehaltlich der Finanzierbarkeit, Mittel 
auf, um den roten Hartplatz zurückzubauen, die Weit-
sprunggrube zu versetzen und die Laufbahn instand 
zu setzen. Darüber hinaus werden Mittel für den Bau 
eines Kunstrasenplatzes eingestellt. 

  
Kriterien für Freiflächensolaranlagen in der Gemein-
de Baindt 
Auf dem Gemeindegebiet von Baindt werden bereits 
jetzt erhebliche Mengen an erneuerbaren Energien ge-
wonnen. Dazu tragen insbesondere Biogasanlagen, Pel-
letheizungen, Blockheizkraftwerke, aber auch Solarther-
mie- und Photovoltaikanlagen auf Dachflächen bei. Im 
Sinne des Klimaschutzes und angesichts des Ausstiegs 
aus der Kernenergie steht Baindt einem weiteren Zubau 
an Anlagen zur Gewinnung erneuerbarer Energien nicht 
entgegen. Dazu könnten auch Solaranlagen auf Freif-
lächen einen Beitrag leisten. Gemäß dem Klimaschutz- 
und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-Württemberg 
sollen Gebiete in einer Größenordnung von mindestens 
0,2 % der jeweiligen Regionsfläche für die Nutzung von 
Photovoltaik auf Freiflächen festgelegt werden. Zur Ori-
entierung, würden diese 0,2 % auf die Gemarkung der 
Gemeinde Baindt umgelegt, würde dies bedeuten, dass 
bei 2.306 Hektar Gemeindefläche mindestens 4,612 Hek-
tar für Freiflächen- Photovoltaikanlagen genutzt werden 
sollen. Der Bau eines Solarparks im Außenbereich erfor-
dert einen (vorhabenbezogenen) Bebauungsplan sowie 
eine Teilfortschreibung des Flächennutzungsplanes. Vor 
Aufstellung des Bebauungsplanes soll dem Gemeinde-
rat ein Katalog von Kriterien an die Hand gegeben wer-
den - die für das gesamte Gemeindegebiet gelten –, um 
zu entscheiden unter welchen Voraussetzungen Freiflä-



Nummer 33 Amtsblatt der Gemeinde Baindt Seite 7

chen-Photovoltaik über die Bebauungsplanung ermög-
licht werden soll. 
  
Der Gemeinderat fasst den Beschluss: 
1.  Der Festlegung der Kriterien für die Zulassung von 

Freiflächen-Photovoltaikanlagen wird zugestimmt. 
2.  Der Gemeinderat beschließt, die einzelnen Bestandtei-

le des Kriterienkatalogs mit folgenden Änderungen als 
Entscheidungshilfe für die Beurteilung von Standorten 
von PV-Freiflächenanlagen hinsichtlich Eignung und 
Durchführbarkeit zukünftig heranzuziehen: 

•  Flächengröße / Zubaumenge: Der Gemeinderat wird 
zwei Jahre nach Verabschiedung des Kriterienkatalo-
ges oder wenn ein Zubau an Freiflächen-Photovoltaik 
von insgesamt 10 Hektar erreicht ist, diese Kriterien neu 
überdenken und beraten. 

(Die Kriterien werden in das Bürgerinformationssystem 
eingestellt) 
  
Zuschussantrag der Reitergruppe Baindt e. V. 
Die Gemeindeverwaltung hat die baulichen Vorausset-
zungen mit Zielabweichungsverfahren und Bebauungs-
planverfahren sowie dem Erwerb einer ökologischen Aus-
gleichsfläche geschaffen. Der Antrag der Reitergruppe 
wurde in einem Durchführungsvertrag, welcher öffentlich 
beschlossen wurde, festgehalten. Aufgrund verspätetem 
Nachlass und längerem Bebauungsplanverfahren haben 
sich die Kosten erhöht. Die Inflation schlägt ebenfalls zu 
Buche. Die Reitergruppe fängt viel in Eigenleistung auf, 
jedoch erbitten sie weitere finanzielle Unterstützung durch 
die Gemeinde Baindt. Die Erschließungskosten für die 
Strom-, Wasser- und Abwasserversorgung des Objekts 
mit einer Gesamthöhe von 34.865,66 Euro übersteigen die 
ursprüngliche Kalkulation des Vereins erheblich. Daher 
stellt die Reitergruppe Baindt e.V. einen Zuschussantrag 
in Höhe von 30.000,00 Euro für den Bau der Erschlie-
ßungsanlagen (Strom-, Wasser- und Abwasserversor-
gung). Da sich die Auszahlung des WLSB-Zuschusses 
zeitlich verzögert, stellt die Reitergruppe darüber hinaus 
einen Antrag auf Vorfinanzierung auf die im Förderbe-
scheid bestätigte Summe von höchstens 132.000,00 Euro 
bis zur Auszahlung der Fördermittel bzw. spätestens bis 
zum 31.12.2026. Die Gemeinde hat bisher gem. Durchfüh-
rungsvertrag 85.000 € vorfinanziert. Der Reitverein sagt 
im Rahmen seiner weiteren Antragstellung ausdrücklich 
seine Unterstützung bei den Ausgleichsmaßnahmen auf 
dem Flst. Nr. 376 zu. Auf diesem Flurstück sind Büsche und 
Sträucher zu Pflanzen und weitere ökologische Maßnah-
men vorzunehmen. 
  
Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Der Gemeinde-
rat stimmt den im Antrag der Reitergruppe Baindt vom 
17.07.2023 beantragten, einmaligen Unterstützungsleis-
tungen wie folgt zu: 
1.  Für den Bau der Erschließungsanlagen (Stromversor-

gung, Wasserversorgung – Abwasserentsorgung) wird 
ein Zuschuss in Höhe von 30.000 € an den Reitverein 
gewährt. 

2.  Im Wege der Vorfinanzierung der Fördermittel wird 
eine höhere Vorfinanzierung in Höhe von 132.000 € bis 
zur Auszahlung der Fördermittel des WLSB bzw. spä-
testens bis zum 31.12.2026 gewährt. Die Reitergruppe 
Baindt wird aufgefordert den Bewilligungsbescheid 
vorzulegen. 

3.  Der Gemeinderat stimmt der außerplanmäßigen Aus-
gabe zu. 

Kindergartenbedarfsplanung 2023/2024 
Mit der jährlichen Fortschreibung und Beschlussfassung 
der Bedarfsplanung kommt die Gemeinde Baindt dem 
gesetzlichen Auftrag nach § 3 KiTaG nach. Das Leistungs-
angebot der Tageseinrichtungen für Kinder soll sich pä-
dagogisch und organisatorisch an den Bedürfnissen der 
Kinder und ihren Familien orientieren (§ 22 Abs. 3 SGB VIII). 
Tageseinrichtungen fördern die individuelle und soziale 
Entwicklung der Kinder und tragen dazu bei, Benachtei-
ligungen zu vermeiden oder abzubauen. Die vollständige 
kommunale Bedarfsplanung der Kindertagesbetreuung 
in der Gemeinde Baindt ist über das Ratsinformations-
system einsehbar. 
  
Der Gemeinderat fasst den Beschluss: 
1.  Der kommunalen Bedarfsplanung der Kindertagesbe-

treuung in der Gemeinde Baindt für das Kita-Jahr 
2023/2024 wird zugestimmt. 

2.  Maßnahmen zur Optimierung der Betreuungsplätze 
sollen ausgearbeitet und im Sozialausschuss vorge-
stellt werden. 

  
Zinsanpassung der Trägerdarlehen / Ausleihungen 
durch die Gemeinden Baienfurt und Baindt an den 
Zweckverband Wasserversorgung 
Die Gemeinde Baienfurt und die Gemeinde Baindt wa-
ren aufgrund ihrer Rücklagenstände in der Lage dem 
Zweckverband für dessen Investitionen Trägerdarlehen 
zur Verfügung zu stellen. 
  
Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Der Gemeinderat 
Baindt stimmt der Zinsanpassung für die jeweiligen Trä-
gerdarlehen an den Zweckverband Wasserversorgung 
zum 30.12.2023 und 30.12.2024 auf einheitlich 4,25 % p. a. 
zu. 
  
Zinsanpassung der Trägerdarlehen der Gemeinde 
Baindt an den Eigenbetrieb Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung 
Die vom Kernhaushalt gewährten Trägerdarlehen an den 
Eigenbetrieb Wasserversorgung in Höhe von 262.500 € 
und an den Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung in Höhe 
von 630.000 € (Stand 30.09.2024) sind mit der nächs-
ten Zinsanpassung ab 30.09.2024 erneut zu verzinsen. 
Die Trägerdarlehen sollen erst Ende 2024 entschieden 
werden. Es wurden zur Beschlussfassung die damali-
gen Marktkonditionen zu 1,0% festgesetzt. Der Zinssatz 
ist analog der durchschnittlichen Fremdkapitalzinssätze 
für Kreditmarktdarlehen festzusetzen. Die Zinsen werden 
nach dem jeweiligen Stand des Trägerdarlehens berech-
net und werden quartalsweise fällig. 
  
Der Gemeinderat fasst den Beschluss: 
1.  Der Gemeinderat beschließt im Haushaltsjahr 2023 die 

Zinsanpassung für die jeweiligen Trägerdarlehen 7 an 
die Eigenbetriebe Abwasserbeseitigung und Wasser-
versorgung zum 30.09.2024 auf einheitlich 4,25 % p. a. 

2.  Die nächste Zinsanpassung der Trägerdarlehen 7 fin-
det zum 30.09.2029 statt. 

3.  Die Zinsen für die Trägerdarlehen Nr. 8 werden erst im 
Jahr 2024 angepasst. 

  
Änderung der Zuständigkeitsordnung - Vertretung im 
Urlaubs- und Krankheitsfall 
Gesetzliche Grundlage für den Erlass einer Zuständig-
keitsordnung für die Ausschüsse der Gemeinde sind  
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§§ 44 Abs. 2, 53 Abs. 1 Gemeindeordnung (GemO) i.V.m. 
§ 10 Abs. 2 der Hauptsatzung der Gemeinde Baindt. Aus 
der Zuständigkeitsordnung ergibt sich die Anzahl der ein-
gerichteten Ausschüsse sowie die Größe des jeweiligen 
Ausschusses und die den einzelnen Ausschüssen zuge-
wiesenen Aufgaben. 
Die entsprechenden Höhen der einzelnen Beträge könn-
ten zu einem späteren Zeitpunkt, nach 20 Jahren un-
veränderter Grenzen, entsprechend angepasst werden. 
Dieser Beschluss sieht lediglich die Änderung der Anord-
nung von Ausgaben über 5.000 Euro vor. Damit auch bei 
Abwesenheit der Bürgermeisterin über zwei Wochen das 
tägliche Geschäft weiterläuft. Mit den laufenden Baumaß-
nahmen, sollten die Firmen bei Prüfung der Rechnungen 
auch bedient werden können. Auch für den Krankheitsfall 
dient diese Regelung als eine Absicherungsebene. Auf 
Antrag des Gremiums sollen die Amtsleitungen zukünf-
tig die Befugnis erhalten, Zahlungen bis zu 10.000 Euro 
tätigen zu können. 
  
Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Die Änderung der 
Zuständigkeitsordnung tritt mit der Beschlussfassung 
durch den Gemeinderat in Kraft. Gleichzeitig tritt die frü-
here Zuständigkeitsordnung außer Kraft. 
  
Änderung Hauptsatzung - Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung 
Derzeit liegt die Zuständigkeit der Bürgermeisterin zur 
Personaleinstellung bei Mitarbeitern bis zur Entgeltgrup-
pe (EG) 6. Im Hinblick auf die bevorstehende Urlaubszeit 
und die Nachbesetzung der Stelle der Assistentin bzw. 
des Assistenten im Vorzimmer der Bürgermeisterin ergibt 
sich die Notwendigkeit, die Zuständigkeit zu überdenken. 
Die Erhöhung der Zuständigkeit der Bürgermeisterin zur 
Personaleinstellung bis zur Entgeltgruppe 9 ermöglicht 
es, schnell auf Bewerbungen zu reagieren und qualifizier-
te Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zeitnah einzustellen. 
Dies ist insbesondere in Zeiten von Personalengpässen 
und während der Sitzungspause in der Urlaubszeit von 
großer Bedeutung, um den reibungslosen Betrieb der 
Verwaltung sicherzustellen. 
  
Der Gemeinderat fasst den Beschluss: Der Satzung zur 
Änderung der Hauptsatzung wird zugestimmt. 
  
Anfragen und Verschiedenes 
Waldspielplatz: Es wird beantragt, dass mit dem Projekt 
„Waldspielplatz“ im nächsten Jahr begonnen wird. 
  
Betriebsausflug: Es wird angefragt, warum das Gremi-
um nicht zum diesjährigen Betriebsausflug der Gemein-
deverwaltung eingeladen war. Aufgrund der gestiege-
nen Mitarbeiterzahl war ein Bus komplett ausgebucht. In 
den vergangenen Jahren haben nur wenige Mitglieder 
des Gremiums teilgenommen. Die logische Konsequenz 
wäre gewesen, einen zweiten Bus zu mieten, der nahezu 
leer geblieben wäre. Daher wurde in diesem Jahr darauf 
verzichtet. 
  
Verkehrsspiegel Stöcklisstraße:  Auf die Frage, warum 
auf einem Privatgrundstück ein Stromkasten angebracht 
werden kann, aber kein Verkehrsspiegel installiert wird, 
wird erklärt, dass die Anbringung eines Verkehrsspiegels 
nur mit Einverständnis des Eigentümers möglich ist Die 
Gefahrensituation wird bei der nächsten Verkehrsschau 
in Augenschein genommen. 

Breitbandausbau „graue Flecken“:  Der Kämmerer, Herr 
Abele, erläutert, dass Bundes- und Landeszuschüsse in 
diesem Zusammenhang verzögert ausgezahlt werden. 
Die Zuschüsse werden erst nach Abschluss und Über-
prüfung der Arbeiten vollständig überwiesen. Daher sind 
die Kommunen gezwungen, über einen längeren Zeit-
raum selbst Vorfinanzierung zu leisten. Für die Gemein-
de Baindt bedeutet dies eine Vorfinanzierung von etwa 
fünf Millionen Euro. Unabhängig davon steht der nächste 
Schritt in der Planung des Breitbandnetzausbaus in den 
unterversorgten Gebieten an. Das Gremium erteilt den 
Auftrag zur Planung.
 

Notdienste

Fachärztlicher Notfalldienst 
Tel.: 116 117 
(kostenlose Rufnummer, ohne Vorwahl) 
  
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Tel.: 0761/120 120 00 
  
Notfallpraxis Ravensburg 
Oberschwabenklinik - St. Elisabethen-Klinikum 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg 
Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen 08 - 19 Uhr 
  
Kinder Notfallpraxis Ravensburg  
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravens-
burg 
Elisabethenstr. 15 
88212 Ravensburg 
  
Öffnungszeiten:  
Sa, So und an Feiertagen 9 – 13 Uhr und 15 – 19 Uhr

Tierarzt 
Samstag, 19. August und Sonntag, 20. August 
AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg, 
Tel.: 0751 - 7 91 25 70 
  
- Telefonische Anmeldung erforderlich -

(Festnetz kostenfreie Rufnummer Tel.: 0800 00 22 833, 
Homepage: www.aponet.de) 
  
Samstag, 19. August 
Apotheke 14 Nothelfer, Ravensburger Str. 35,  
88250 Weingarten, Tel.: 0751 - 5 61 11 10 
  
Sonntag, 20. August 
Apotheke am Elisabethen-Krankenhaus, Elisabethenstr. 19,  
88212 Ravensburg, Tel.: 0751 - 79 10 79 10 
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Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V. 
• Hausnotruf und Mobilruf 
• DRK-Service Zeit 

  (Hauswirtschaftlicher Unterstützungsdienst) 
• Menüservice für Senioren 
• Wohnberatung 
• Betreuungsgruppen für Menschen mit Demenz 
• Notruf 112 - Rettungsdienst 
Tel.: 0751/ 56061-0, Fax: 0751/ 56061-49 
E-Mail: info@dkr-rv.de 
Web: www.drk-rv.de

Hospizbewegung Weingarten ∙
Baienfurt ∙ Baindt ∙ Berg e.V.
Begleitung für schwerkranke und sterbende 
Menschen und ihre Angehörigen
Hospiz Ambulant, Vogteistr. 5, Weingarten

Telefon: 0751-180 56 382, Telefon: 0160- 96 20 72 77 
(u.U. Anrufbeantworter, es erfolgt ein Rückruf)
Ansprechpartnerin Dipl.-Päd. Dorothea Baur
Persönliche Sprechzeit: Montag 16-18 Uhr, Mittwoch 11-13 Uhr
Donnerstag 11-14 Uhr und nach Vereinbarung
E-Mail: hospiz-weingarten@freenet.de
Homepage: www.hospizbewegung-weingarten.de
Spendenkonto: KSK Ravensburg 
IBAN: DE39 6505 0110 0086 1381 92

Störungs-Rufnummer Strom
Tel. 0800 3629-477 (kostenfrei)
Internet netze BW
https://www.netze-bw.de/kunden/netzkunden/service/
stoerungsmeldungen/index.html
Bei Störung der Gasversorgung
Telefon 0800/804-2000 
Wasserversorgung   Tel.: (0751) 40 00-919 
und nach Dienstschluss  Tel.: 0160 44 94 235
Hotline Müllentsorgerfirmen Veolia/
Hofmann Bad Waldsee 
(bei Fragen rund um die Leerung/Abfuhr)
Tel.: 0800/35 30 300

Hotline Landratsamt Ravensburg 
(allg. Fragen zum Thema Müll, Behältergemeinschaften etc.) 
Tel.: (0751) 85-23 45

 

Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen 

Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkung durch chronische Erkrankung und Behinderung. 
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg - Telefon 0751 99923970 - 
E-Mail: info@eutb-rv-sig.de

Sozialstation St. Anna
- Pflegebereich Baienfurt – Baindt –
Marktplatz 4, 88255 Baienfurt, Tel. 
(0751) 4 67 96, E-Mail: sozialstation.

baienfurt@stiftung-liebenau.de
Lebensräume für Jung und Alt
Dorfplatz 2/1, 88255 Baindt, Tel. (07502) 92 16 50, 
E-Mail Baindt: lebensraum.baindt@stiftung-liebenau.de

Pflege, Betreuungsgruppen, 
Beratung, Esse n auf Rädern 
in den Gemeinden Baienfurt, 
Baindt und Berg.

Tel. 0751 36360-116
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de
Markdorferstr. 43
88213 Ravensburg/Bavendorf

Wohl-Fühl-Treff 
Betreuungsgruppe für dementiell erkrankte und hochaltrige 
Menschen, die gerne in Gemeinschaft sind.  
Jeden Dienstag und Donnerstag von 14 bis 17 Uhr  
im Dietrich-Bonhoeffer-Saal in Baindt und im Ev. Gemeindehaus 
in Berg. Fahrdienst möglich.
Ihre Ansprechpartnerin: Frau Löffler

Unsere Jubilare

Herzlichen Glückwunsch 
zur Goldenen Hochzeit 

  
Am 3. August 2023 feierten die Eheleute 

  
Marita und Norbert Zettel 

  
das Fest der goldenen Hochzeit. 

  
Im Namen der Gemeinde Baindt gratuliere ich dem 
Jubelpaar sehr herzlich und wünsche für den wei-

teren gemeinsamen Lebensweg alles Gute. 
  

Den Jubilaren wurden Glückwünsche und ein 
Geschenkkorb der Gemeinde Baindt sowie eine 
Ehrenurkunde des Ministerpräsidenten Winfried 

Kretschmann überbracht. 
  
  

Simone Rürup 
Bürgermeisterin

Veranstaltungskalender
August 

20.08. Sommerfest VDK Weingarten 
26.-27.08. Reitturnier Reitplatz 
31.08. Blutspendetermin DRK Baienfurt 

  
September 

02.09. Herbstausflug VDK 
12.09. Gemeinderatssitzung Rathaus 
20.09. Seniorentreff BSS 
23.09. HTSV Turnier Villa Kunterbunt 
23.09. Basar „Rund ums Kind“ SKH 
29.09. Patroziniumsfeier Stiftung 
 St. Frannziskus Sel. Irmgard
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Kindergartenachrichten

Waldorfkindergarten
Zeit zum Abschied nehmen ... 
... hieß es im Waldorfkindergarten Baindt vor 
Beginn der Ferienzeit. 
Den Beginn machten die ältesten Kindergar-
tenkinder der Schneeweißchen-Gruppe, die ih-

ren märchenhaften Vorschulkinderabschied zelebrierten. 
Stolz und voller Freude präsentierten die Großen den 
zahlreich erschienenen Gästen ihr Dornröschen-Spiel Sie 
erzählten und sangen mit klaren, selbstbewussten Stim-
men vom wunderschönen Königskind, den Gaben, die 
es erhielt, aber auch der unseligen Verwünschung, die 
es hundert Jahre in tiefen Schlaf versetzte bis es endlich 
einem mutigem Prinzen gelang, das holde Kind wieder zu 
erwecken. Die farbenfrohen Kostüme und das eindrucks-
volle Spiel begeisterten die Zuschauer und wurden mit 
schließlich mit eifrigen Applaus belohnt. 
Begeistert waren auch die anderen Kinder der Gruppe 
als sie anschließend von den Großen mit vielen, vielen 
Gläsern köstlicher Erdbeermarmelade beschenkt wurden. 
Und schließlich lauschten wieder einmal alle gebannt den 
Anekdoten, die so manches noch einmal lebendig werden 
ließen, was in den vergangenen Jahren für Erheiterung 
und Lebendigkeit gesorgt hatte. Mit erhobenen Köpfen, 
auf denen die Schulkinderkronen thronten, nahmen die 
Großen letztendlich all ihre Schätze, die sich durch ihr flei-
ßiges Tun angesammelt hatten, in Empfang und verließen 
gemeinsam mit ihren Angehörigen den Gruppenraum 
durch den Rosenbogen um in einen neuen Lebensab-
schnitt einzutreten. 
Doch zuvor versammelten sich alle noch zur schon eben-
so traditionellen „After Show – Gartenparty“, wo es dann 
am Pädagogischen Team war, die Tränen der Rührung 
geschickt zu kaschieren, denn Eltern und Kinder präsen-
tierten nun ihr Abschiedsgeschenk. Mit allerlei Leckerei-
en versorgt und bei entspannten Plaudereien verweilten 
schließlich Groß & Klein noch lange Zeit im vergnüglichem 
Beisammensein und ließen den Nachmittag gemeinsam 
ausklingen. 
Nur wenige Tage später standen in der Rosenrotgruppe 
die Zeichen auf Abschied, denn dort war es für die soge-
nannten Wechselkinder an der Zeit, sich den Herausfor-
derungen des Gruppenwechsels zu stellen. Gemeinsam 
wetteiferten am Wechselkindernachmittag Eltern und 
Kinder bei lustigen Spielen um den Sieg ... den ausnahms-
los die Kinder einheimsten. Es wurde in fröhlicher Runde 
gepicknickt, am Feuer köstliches Stockbrot geröstet und 
während die Kinder es schließlich genossen, den ganzen 
Garten für sich zu erobern, blieb den Erwachsenen Zeit 
für entspannte Gespräche. 
So richtig „ernst“ wurde es für die Großen der Kleinen 
dann am nächsten Tag, denn da wurde das Abschieds-
fest in der Gruppe gefeiert. Ein geschmückter Raum, ein 
festliches Buffet und ein prall gefüllter Gabentisch mit 
Erinnerungen an eine wunderbare Zeit des Ankommens, 
Spielenlernens und Großwerdens bestimmte den Vormit-
tag. Und natürlich war neben der Freude auch die Auf-
regung im Raum, als sich schließlich die Tür öffnete und 
die Schneeweißchengruppe ihre neuen Spielgefährten 
abholte und ihnen beim Umzug mit „Sack & Pack“ zur 
Hand ging. 

Gemeindeverwaltung Baindt
Telefon  (07502) 9406-0
Fax  (07502) 9406-18
E-Mail  info@baindt.de
Internet  www.baindt.de

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 8:00 - 12:00 Uhr 14:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 8:00 - 13:00 Uhr 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:00 - 12:00 Uhr
Freitag 7:30 - 12:00 Uhr

Direktdurchwahlnummern
Bürgermeisterin Frau Rürup 9406-10
Vorzimmer Frau Heine 9406-17
Amtsblatt Frau Heine 9406-17
Bauamt
Leitung Bauamt Frau Jeske 9406-51
stellvertr. Leitung Bauamt Herr Hohenhausen 9406-52
Ortsbaumeister Herr Roth 9406-53
Sachbearbeitung Frau Scheid 9406-54
Klimakoordinator Herr Roth 0157 80661690
 E-Mail: klima@b-gemeinden.de
Hauptamt
stellvertr. Leitung Hauptamt Frau Maurer 9406-40
Bürgeramt
Passamt, An-/Abmeldung, Frau Brei/Frau Senff/ 9406-12
Führerschein, Fischerei Frau Ziegler
Fundamt
Einwohnermeldeamt Herr Bautz/Frau Ziegler 9406-14
Volkshochschule Frau Brei/Frau Senff 9406-12
Gewerbeamt Frau Brei/Frau Senff 9406-12
Rentenberatung Herr Bautz 9406-14
Standesamt Herr Bautz 9406-14
Friedhofswesen Frau Heine 9406-17
Hallenbelegung SKH Frau Gerhardt 9406-26
Fachbereichsleitung
Bildung und Betreuung Frau Flintrop 9406-41
Kindergartenabrechnung Frau Liche 9406-43
Finanzverwaltung
Leitung Kämmerei Herr Abele 9406-20
stellvertr. Leitung Kämmerei, 
Stabsstelle polit. Steuerung Frau Gerhardt 9406-26
Kasse Herr Müller 9406-22
Kasse Frau Weber 9406-24
Wasser, Grundsteuer Frau Stavarache 9406-21
Hunde-/ Gewerbesteuer Frau Winkler 9406-23

Einrichtungen der Gemeinde
Bauhof Herr Mohring 9121-30
Feuerwehrhaus  9121-34
Feuerwehrkommandant Herr Bucher 0151 58040840
Gemeindebücherei Frau Lins 94114-170
Schenk-Konrad-Halle  Herr Forderer 0152 25613911 und 3373
Kindergärten 
Sonne Mond und Sterne
Leitung Altbau 94114-140
 E-Mail: leitung.altbau@kiga.baindt.de
Leitung Neubau  94114-141
 E-Mail: leitung.neubau@kiga.baindt.de
Leitung Schulgebäude 94114-142 u. -143
 E-Mail: leitung.schulgebaeude@kiga.baindt.de
St. Martin  2678
Waldorfkindergarten  5558664
Schulen: Klosterwiesenschule (KWS) und SBBZ Sehen Baindt
Rektorin (KWS) Frau Heberling 94114-132
Sekretariat (KWS) Frau Mohring 94114-133
Schulsozialarbeit (KWS) Frau Nandi 94114-172
Schulhausmeister (KWS) Herr Tasyürek 0178 4052591
SBBZ Sehen  94190 
Pfarrämter 
Katholisches Pfarramt  1349
Kath. Gemeindehaus Bischof-Sproll-Saal
Anmeldung Frau Moosherr (0751) 18089496
   E-Mail: gudrun.moosherr@gmail.com
Evangelisches Pfarramt  (0751) 43656
Ev. Gemeindehaus Dietrich-Bonhoeffer-Saal
Anmeldung Frau Kutter (0751) 43656
   E-Mail: pfarramt.baienfurt@elkw.de
Polizei 
Polizeirevier Weingarten  (0751) 803-6666
Notrufe 
Polizei  110
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112
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Neue Garderobenplätze wurden bestückt, neue Spielbe-
reiche im Garten ausprobiert und schließlich hockten alle 
zusammen zum ersten Mal gemeinsam als neu zusam-
mengesetzte Gruppe im Abschlusskreis, lauschten einer 
Geschichte und hatten beim Abholen ihren Eltern eine 
Menge von diesem besonderem Tag zu berichten.
 

Zur Information

Stiftung St. Franziskus
Roland Wiedenmann am Klavier 
Herr Roland Wiedenmann erfreut un-

sere Bewohner*innen seit Februar 2022 monatlich mit sei-
nem außerordentlich gekonnten Klavierspiel eingebettet 
in hochinteressante, spannende und humorvolle Erzäh-
lungen. Sein Repertoire umspannt die Klassik über Oper 
und Operette bis zu Volksliedern, Schlager und Filmmusik. 
Seine Leidenschaft für die Musik springt über und erfüllt 
unser Haus mit Freude und Glück. 

Im Rosenmonat Juni 
zum Beispiel nahm 
er uns mit auf eine 
musikalische Ro-
senreise durch die 
Jahrhunderte. Alle 
Lieder, Melodien 
und Texte waren 
sorgfältig ausge-
wählt und sehr ab-
wechslungsreich. 
Dazu war Herr 
Wiedenmann mit 
seinem wunderba-
ren Klavierspiel 
und den passen-
den Erzählungen 
von „Sah ein Knab 
ein Röslein stehn“ 

bis zu „Weiße Rosen aus Athen“ ein hervorragender „Rei-
seleiter“. 
Unsere Bewohner*innen hörten die ganze Zeit aufmerk-
sam zu und waren alle aktiv dabei. Je nach Rhythmus 
wurde geklatscht, gesungen oder geschunkelt. 

Eine sonst eher zurückhaltende Bewohnerin dirigierte 
hellwach und voll sichtbarer Freude im Takt zur Musik. Ein 
hochbetagter Bewohner wagte sogar ein Tänzchen mit 
der Betreuerin und schwelgte in Erinnerungen zufrieden 
im Walzertakt. 
Wir verbrachten einen sehr kurzweiligen, harmonischen 
Vormittag mit herrlicher Musik, die uns allen ein se-
lig-strahlendes Lächeln ins Gesicht zauberte. 
Herzlichen Dank! 
Altenzentrum Selige Irmgard Baindt
Sylvia Denelle, Mitarbeiterin der Betreuung
 
Glück im Unglück 
und wie alles begann...
Erst ganz sachte, dann immer sichtbarer, Schimmel ver-
einzelt an Wänden eines Ganges des Demenzbereiches. 
Sensible Nasen hatten schon vorher eine düstere Vorah-
nung. Wasser hatte sich angesammelt, die große Frage 
stand im Raum, woher? Mehrköpfige Expertenrunden an-
geführt durch unser internes Gebäudemanagement, or-
ganisierten u. a. mehrere Trocknungsanlagen und Luftrei-
niger aus unseren anderen Stiftungseinrichtungen und 
weitere schwerwiegende Entscheidungen folgten. Der 
gesamte Bereich bis zum gemeinschaftlichen Ess- und 
Wohnbereich einschließlich unseres Dienstzimmers, Dreh- 
und Angelpunkt des Pflegepersonals, muss ausgehöhlt 
und komplett saniert werden. Eine erhebliche Investiti-
onssumme, jede(r) Bauherr*in weiß, es wird im Laufe des 
Umbaus noch der einen oder anderen Nachjustierung 
bedürfen. Der Schock war groß, das können Sie sich viel-
leicht vorstellen, wich aber schnell aktivem Handeln un-
serer Leitungsebene. Notfallpläne wurden geschmiedet, 
viele Gespräche wurden geführt, der Personalraum zum 
2-Bett-Bewohnerzimmer umfunktioniert; die betroffenen 
Bewohner*innen konnten letztlich glücklicherweise Alle 
intern verlegt werden nach vorheriger Zustimmung der 
Heimaufsicht. 
Danke an dieser Stelle an unsere angefragten Bewoh-
ner*innen mit Angehörigen, die allesamt bereit waren aus 
ihren Einzelzimmern Doppelzimmer zu machen. 
Die neue Situation bringt auf den ersten Blick für Alle er-
hebliche Einschränkungen mit sich, aber die Kreativität 
setzt sich immer wieder deutlich durch. Um dem unum-
gänglichen Baulärm etwas Schönes entgegen zu set-
zen, wurden kurzerhand mehrere umliegende Ausflüge 
organisiert. Der erste führte zum Seniorennachmittag 
Baindt, welcher sehr gerne von unseren Bewohner*innen 
angenommen wurde. Ein ganz herzliches Vergelts Gott an 
dieser Stelle dem Organisationsteam für den sehr freund-
lichen Empfang „es war ein sehr schöner Nachmittag, so 
der Tenor der Ausflügler*innen und wir kommen gerne 
wieder“. Danke auch vorab schon an die nachfolgenden 
Gastgeber*innen.
Nun zurück zu dem Großartigen, worüber ich heute schrei-
ben möchte. Stellen Sie sich eine kahle ca. 7,5 lange und 
ca. 3,5 m hohe Holzbauwand vor, die den besagten Gang 
vom Wohn- und Aufenthaltsraum trennt, eine eher blan-
ke Sache. Unsere ideenreiche Pflegedienstleitung Andrea 
Schwarz, warf Bestückung/Bemalung in den Raum. Der 
Funke sprang über, das Büro im Erdgeschoss wurde aktiv. 
Ein Kooperationspartner, der Kunstkreis Baindt unter der 
Leitung von Petra Moosmann übernahm das „Feuerle“ 
sofort und machte es mit Ihrem Team zu einem „hellen 
Schein“, ein „Farben-Feuerwerk“ entstand. Die blanke 
Bauwand erwachte sprichwörtlich zum Leben mitgespon-
sert vom Förderverein der Seligen Irmgard, welche die 
Farbkosten übernahmen, merci vielmals. 
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1. Nachmittag: Petra Moosmann, gefolgt von Mathilde 
Bernard ausgestattet mit Farbe und Malerartikel brach-
ten, mit Unterstützung unseres jederzeit hilfsbereiten 
Haustechnikers Arnold Dornhof, die Utensilien auf den 
1. Wohnbereich und trugen mit Elan und einem Lächeln 
auf dem Gesicht die weiße Grundierung auf im Hinter-
kopf wohlwissend was noch kommen wird... 2. Schritt: Ani-
ta Bayer, Expertin für Hintergründe, malte grüne Wiese 
und Himmel in einer unglaublichen Geschwindigkeit und 
mit gekonnter Präzision. Es dauerte nicht lange, da kam 
der 3 Schritt: das 3er-Kreativ-Dream-Team, Anita Mayer, 
Petra Moosmann und Walter Feil ergänzten mit leichten 
Pinselstrichen Margeriten, Mohn- und Strohblumen. Am 
Diensttagnachmittag, 25. Juli, Punkt 14.30 Uhr strömte 
eine Schar hoch motivierter Kindergartenkinder vom Kin-
dergarten Sonne, Mond & Sterne in unser Haus, um der 
Bauwand den sozusagen „goldenen Schliff“ zu verleihen. 
Die Erzieherinnen Petra Moosmann und Sandra Haller tru-
gen die mitgebrachten bunten Fingerfarben auf die Finger 
und Hände der Kinder auf und schwuppdiwupp kreierten 
sie mit ihren kleinen Finger- und Handabdrücken eine fa-
belhafte Tierchen- und Insektenwelt in die Wiese hinein. 
Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen hatten ebenfalls 
Spaß beim „Hände-Schmetterling-Druck“. Hervorragend 
geführt durch die Erzieherinnen wurde das Kunstwerk in 
einer beeindruckenden Gemeinschaftsaktion von Jung & 
Alt innerhalb einer Rekordzeit von nur rund 45 Minuten 
vollendet. Besonders schön war zu erleben, dass die Kin-
der unglaublich unvoreingenommen und schnell Kontakt 
zu unseren dementiell erkrankten Bewohner*innen aufge-
nommen haben. Sie stellten sich ganz nebenbei inmitten 
des Stuhlkreises unserer Bewohner*innen und spielten 
beim „Ball-Zuwerfen“ mit. Einen ganz besonderen Dank 
an Euch liebe Kinder!
Petra & Kunstkreisteam mit Kindern: Ihr habt heilsame, 
kreative „Erste Hilfe“ geleistet mit der einzigartigen Blu-
men-Tier-Wiesen-Wand und schon viele Herzen dadurch 
erreicht. Wir sind sicher, sie wird noch mehr Menschen 
berühren, inspirieren und zusammenführen.
Altenzentrum Selige Irmgard Baindt 
Dagmar Beck, Verwaltung & Sozialdienst
 

Dancefloor Selige Irmgard 
Am ersten Sommerferientag, Donnerstag 27. Juli 2023, 
durften die Bewohner der Seligen Irmgard eine hochmo-
tivierte Kindertanzgruppe empfangen. Die „DanceKids“ 
aus Mochenwangen mit ihrer Leiterin Frau Agnes Lux. 
Die sechs Kinder im Alter zwischen 6 und 12 Jahren prä-
sentierten mehrere fetzige Hip Hop Tänze und es folgten 

zwei weitere Zugaben . Alle waren begeistert und spen-
deten frenetischen Beifall. Als Dankeschön bekam jedes 
Kind von unserer Heimfürsprecherin Elli Baumeister ein 
Päckchen „Star“-Gummibärchen. Danach durften sich 
die Kinder bei Fluffis, Eis und Getränken stärken. Ein ge-
lungener Nachmittag der gerne wiederholt werden darf. 
Ein herzliches Dankeschön den DanceKids und Ihrer Lei-
terin Agnes Lux aus Mochenwangen.
Altenzentrum Selige Irmgard Baindt
Beate Stein, Mitarbeiterin der Betreuung
 

Neue Fortbildungsreiche zum Thema 
Demenz startet im September 
Kreis Ravensburg – Eine 5-teilige Fortbildungsreihe für 
pflegende Angehörige und Ehrenamtliche zum Thema 
Demenz wird ab 26. September 2023 in Fronreute und 
Grünkraut angeboten. Organisatorin im Auftrag des 
Landkreises Ravensburg ist Miriam von der Heydt, neue 
Leiterin des Netzwerk Demenz
beim ZfP Südwürttemberg. Das Netzwerk Demenz will mit 
Vorträgen und Veranstaltungen die Versorgung und die 
Lebensumstände für Menschen mit Demenz verbessern. 
Dabei gilt es, Angehörige und Betreuende zu stärken, Ver-
trauen aufzubauen und so ein würdevolles Zusammen-
leben zu ermöglichen.
Die neue Fortbildungsreihe findet sowohl in Blitzenreute 
als auch in Grünkraut statt. Am 26. September startet 
die Kursreihe im Dorfgemeinschaftshaus Blitzenreute 
und am 27. September im Haus der Mitte in Grünkraut. 
Unterschiedliche Referentinnen und Referenten vermit-
teln lebensnahes Wissen und alltagstaugliche Hilfe für 
den Umgang mit dementiell Erkrankten. Die fünf Modu-
le können entweder als Serie oder auch einzeln besucht 
werden und sind für pflegende Angehörige und Ehren-
amtliche kostenlos.
Die Reihe umfasst Themen wie das Krankheitsbild De-
menz, wertschätzender Umgang und Kommunikation 
mit demenzkranken Menschen sowie verschiedene Be-
wegungs- und Aktivierungsangebote. Außerdem gibt es 
viele Informationen zu Hilfen und Angeboten im Land-
kreis. Das Fortbildungs-Netzwerk Demenz des ZfP Süd-
württemberg am Standort Weissenau ist ein Angebot des 
Landratsamtes Ravensburg. Die Teilnahme ist nur mit 
Anmeldung und Platzbestätigung möglich.
Das aktuelle Veranstaltungsprogramm finden Sie unter: 
www.zfp-web.de/netzwerk-demenz, die Anmeldung er-
folgt per E-Mail an miriam.vonderheydt@zfp-zentrum.de
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Verwerten statt entsorgen:  
Handy-Sammlung im DRK-Kleiderladen 
in Ravensburg 
Nach aktuellen Studien liegen derzeit etwa 124 Millio-
nen ungenutzte Mobiltelefone in deutschen Haushalten, 
Tendenz steigend. Jedes dieser Mobiltelefone enthält 
wertvolle und teils sehr seltene Rohstoffe, die recycelt 
werden können. Das Recycling ist angesichts des Roh-
stoffabbaus, der häufig unter inhumanen Bedingungen 
stattfindet und mit erheblichen Eingriffen in Natur und 
Landschaft verbunden ist, eine wichtige Aufgabe. Daher 
will der DRK-Kleiderladen in Ravensburg mit einer Han-
dy-Sammlung mittels Sammelbox unterstützen. 
Der DRK-Kleiderladen übergibt die gesammelten Han-
dys ohne Gegenleistung an den zertifizierten Verwerter 
interzero in Deutschland. Dort werden wertvolle und teils 
sehr seltene Rohstoffe, wie Gold, Silber und Kupfer, aus 
dem Handys wiedergewonnen. Diese Rohstoffe müssen 
nun nicht mehr umweltschädigend in Bergwerken auf der 
ganzen Welt abgebaut werden. Damit wird ein wichtiger 
Beitrag zum Umweltschutz geleistet und der Rohstoff-
kreislauf geschlossen. Durch die Weiterverwendung ge-
eigneter Geräte können nicht nur wertvolle Ressourcen 
genutzt werden, sondern auch CO₂ eingespart werden. 
Laut einer Studie des Fraunhofer-Instituts UMSICHT be-
tragen diese Einsparungen pro Smartphone sogar 14 kg 
Ressourcen und 58 kg Treibhausgasemissionen. 
„Wir haben uns für das Recydlingunternehmen interzero 
entschieden“ so Marita Schmid, ehrenamtliche Leiterin 
des DRK-Kleiderladens, „da diese für die gespendeten 
Handys im Gegenzug eine Spende an die Initiative die 
Roten Nasen Clowns machen, welche Lachen in Kran-
kenhäuser und Pflegeeinrichtungen bringen“. 
Noch ein paar Hinweise vor dem Einwurf in die Han-
dy-Sammelbox: 
•  Entfernen Sie die SIM- und Speicherkarten und löschen 

persönliche Daten 
•  Bitte defekte Geräte (aufgebläht, ausgegast, mecha-

nisch deformiert etc.) nicht abgeben, sondern im Wert-
stoffhof entsorgen 

•  Bitte keine losen Akkus in die Sammelbox einwerfen, 
da Brandgefahr. 

„Die Idee der Sammlung von gebrauchten Handys ent-
spricht einem der zentralen Grundsätze des Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes ´Wiederverwendung vor Verwertung´, 
so DRK-Geschäftsführer Gerhard Krayss. „Mit unseren 
DRK-Kleidercontainern und dem DRK-Kleiderladen leis-
ten wir seit vielen Jahren einen großartigen Beitrag für 
die Umwelt und können gleichzeitig soziale Projekte un-
terstützen.“
 
Der Lions-Club Weingarten präsentiert 
die „Kuhstall G´schichta 2023“ 
Zu einem „Abend mit Kleinkunst auf höchstem Niveau“ 
lädt der Lions-Club Weingarten zu den Kuhstall G´schich-
ta 2023 ein. Am 22. und 23. September 2023 wird mit be-
kannten Künstlern aus der Kleinkunstszene ein kurzweili-
ges Programm im Dorfgemeinschaftshaus in Blitzenreute 
geboten. 

Heute stellen wir Ihnen die Kabarettistinnen vom  
22. und 23. September 2023 vor: 
Lisa Fitz
„Dauerbrenner – das große Jubiläumsprogramm“
40 Jahre Lisa Fitz – mindestens! 

Sie kann auf 4000 Sologastspiele zurückblicken und 
hat um die 200 Songs ge-schrieben. „Dauerbrenner- 
das große Jubiläumsprogramm“ ist das 16. Kabarett-
programm der Kabarett-Ikone Lisa Fitz – aber ganz 
sicher ist sie nicht, ob´s nicht doch mehr waren. Mit 
unerschöpflicher Energie, einer über 40 Jahre wäh-
renden Vita des Erfolges mit jährlich 100 Gastspielen 
in ebenso vielen Städten hat die stets attraktive Lisa 
Fitz immer noch großen Spaß am Kabarett und an 
der Musik – wie auch ihre begeisterten Zuschauer in 
Deutschland, Österreich und in der Schweiz. 
Die Presse schreibt:
„Eine bayrische Urgewalt, deren wuchtiger Präsenz 
man sich keine Sekunde entziehen kann! Sie liefert ein 
derart kraftvolles, intelligentes, witziges Programm, 
dass man als Besucher mit brummenden Schädel und 
gepusht von aktiv agierenden Glückshormone den Saal 
verlässt. (Michael Fuchs-Gamböck, 2020) 
„Lisa Fitz, das rasierklingenscharfe Weib mit dem 
Macho-Touch: ein Unikat. 
Ausgezeichnet 
Lisa Fitz wurde 2019 mit dem Bayrischen Verdienstor-
den ausgezeichnet, sowie 2015 mit dem Kabarett-Eh-
renpreis des Bayerischen Fernsehens. Sie entstammt 
der legendären, weitverzweigten Künstlerdynastie Fitz, 
war Pionierin des Frauenkabaretts, brachte als erste 
Frau ein Soloprogramm mit eigenen Texten auf die 
Bühne und schickte die Frauenbewegung mit Witz und 
Verve auf den Weg. 
Was erwartet die Zuschauer?
Aktuelles zum Zeitgeschehen, intelligentes Kabarett, 
Best-of-Klassiker, Songs zur Gitarre.
„Klassisch in der Form, stark in der Botschaft und im-
mer mit eigenem Stil.“ 

Murzarellas
Music-Muppet-Comedy
„Bauchgesänge und andere Ungereimtheiten“ 
Eine Kanalratte, die Heavy Metal röhrt, ein verrückter 
Kakadu, der herzergreifend Schlager singt und eine kap-
riziöse Buchhalterin, die in schönstem Klassiktimbre Oper-
narien schmettert: Sabine Murza alias Murzarella lässt 
ihre Puppen nicht tanzen, sondern: singen! Und das in 
drei verschiedenen Stimmen und auf exzellentem Niveau. 
„Wie macht sie das bloß, kommt ihre Stimme wirklich 
nicht vom Band?“, fragt sich das Publikum. Kanalratte 
Kalle, gebürtiger Ruhrpottler, weiß als Bühnentechniker 
natürlich Bescheid: „Neeee, dat kommt aus ́ m Bauch von 
den Schneckchen, hömma!“ Auch der putzige Kakadu 
Dudu hat es faustdick in seinen Nackenfedern. Er lässt 
keine Gelegenheit aus, Murzarella in peinliche Situatio-
nen zu bringen und zwitschert von ihren Problemzonen 
... während Managerin und Buchhalterin Frau Adelheid 
schon vor dem Auftritt einen gezwitschert hat und sich 
beschwipst selbstverliebt in Szene setzt. 
Endlich mal im Rampenlicht stehen! Die selbstbewussten 
Puppen genießen ihren Auftritt. Doch auch Murzarellas 
Welt ist die Bühne und so gibt die unglaublich vielseitige 
Profisängerin ordentlich Gas als Rockröhre, Popdiva und 
Chansonette. Ihre Puppen treiben sie zwar an den Rand 
des Wahnsinns, doch sie lässt sich ihre Show nicht steh-
len. Und spätestens, wenn dann alle Stars zusammen ein 
Lied singen, ob gefiedert, mit Schalke-Schal und ange-
knabbertem Ohr oder in Abendrobe – dann haben sich 
alle wieder lieb. 
Regie: Erik Rastetter 
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Kartenvorverkauf:  
Die Veranstaltungen finden im Dorfgemeinschafts-
haus in Blitzenreute statt. Die Aufführungen beginnen  
jeweils um 20.00 Uhr. Saalöffnung ist ab 18.30 Uhr. Der 
Kartenvorverkauf läuft in der VR Bank Ravensburg 
Weingarten eG, Kirchstr. 6 in Weingarten, Tel. 0751 5006 
0 Volksbank Altshausen eG,  
Geschäftsstelle Blitzenreute, Tel. 07584 296 115 Achtal 
Apotheke Baienfurt, Ravensburger Str. 6 in Baienfurt,  
Tel.: 0751/506 9440 Hubertus Apotheke, Dorfplatz 1  
in Baindt Tel.: 07502 911 035 per E-mail unter ste-
fan.gessler@gesslerfunk.de, per Internet unter:  
www.kuhstallgschichta.de. Dort sind auch die  
Programme der Kabarettisten im Detail beschrieben. 
  
Die Eintrittspreise: 
Eintritt je Abend: € 26,- 
  
Der Erlös aus allen Veranstaltungen kommt ausschließ-
lich sozialen Einrichtungen und bedürftigen Menschen 
aus der Region zugute.

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Baptist Baindt
Kath. Pfarramt • 88255 Baindt • Thumbstraße 55

19. August - 
27. August 2023 

Gedanken zur Woche: 
Das Innere 
Höre nur auf dein Inneres, 
richte die Augen deines Geistes darauf, 
und du wirst selbst erleben, 
wie es geht, 
und dadurch lernen. 
Bernhard von Clairvaux 
  
Samstag, 19. August   
15.00 Uhr Baindt – kirchliche Trauung Stefanie Hertkorn 

und Norbert Müller  
18.30 Uhr Baindt – Eucharistiefeier 
 Ministranten: alle Ministranten die da sind 
 († Ludmilla und Rochus Illenseer, Klementi-

ne und Eduard Gelzenlichter, Anni und Eugen 
Maier, Josef Gresser, Christina und Wendelin 
Fetsch mit Angehörigen, Josef Jerg Jahrtag: 
Martin Kränkle, Pfarrer Emil Kunz)  

Sonntag, 20. August – 20. Sonntag im Jahreskreis  
10.00 Uhr  Baienfurt – Eucharistiefeier mit Patrozinium 

Mariä Himmelfahrt  
19.00 Uhr Baienfurt –  Konzert zum Patrozinium „Trom-

posi“
Dienstag, 22. August  
Kein Gottesdienst - Ferien

Mittwoch, 23. August  
09.00 Uhr Baienfurt – Eucharistiefeier  
Donnerstag, 24. August  
Kein Gottesdienst - Ferien  
Freitag, 25. August  
08.30 Uhr Baindt – Rosenkranz  
09.00 Uhr Baindt – Eucharistiefeier  
Samstag, 26. August  
18.30 Uhr Baienfurt – Eucharistiefeier  
Sonntag, 27. August   
09.30 Uhr Baindt – Eucharistiefeiern auf dem Reitplatz 

(Reittunier) 
 Ministranten: alle Ministranten die da sind 
 († Klementine und Eduard Gelzenlichter, Lu-

dmilla, Alexander und Nikolaus Linkov, Thea 
Kränkle, Familie Feyrer, Pia und Baptist Heilig, 
Adalbert Berger)

  
Rosenkranzgebete im August 
Im August laden wir ganz herzlich ein zum Rosenkranz-
gebet jeden Freitag um 8.30 Uhr vor dem Gottesdienst. 
  
Sprechzeiten Pfarrer Bernhard Staudacher 
Nach telefonischer Vereinbarung (Tel. 912623) 
Thumbstraße 55, Baindt 
E-Mail-Adresse: bernhard-staudacher@gmx.de 
  
Sprechzeiten Gemeindereferentin Silvia Lehmann 
Nach telefonischer Vereinbarung 
Büro: Kirchstraße 8, Baienfurt Tel. 0751 / 5576199, (Tel. 
privat 943630) 
E-Mail-Adresse: Silvia.Lehmann@drs.de 
  
Sprechzeiten Gemeindereferentin Regina Willmes  
Nach telefonischer Vereinbarung 
Büro: Kirchstraße 8, Baienfurt Tel. 0751 / 56969624 
E-Mail-Adresse: Regina.Willmes@drs.de 
  
Gemeindehaus St. Martin / Bischof-Sproll-Saal:  
Belegung und Reservierung 
Frau Gudrun Moosherr Tel. 0751-18089496 
E-Mail: gudrun.moosherr@gmail.com 
  
Katholische Kirchenpflege Baindt: 
Frau Lucy Schellhorn (Kirchenpflegerin) 
Bankverbindung: KSK Ravensburg 
IBAN DE 4365 0501 1000 7940 0985 BIC SOLADES1RVB 
 

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist 
Thumbstr.  55, 88255 Baindt 
Pfarramtssekretärin Frau Christiane Lott  
Telefon 07502 – 1349 
Telefax 07502 – 7452 
  
Stjohannesbaptist.baindt@drs.de 
www.katholisch-baienfurt-baindt.de 
  
Das Pfarrbüro ist vom 31. Juli bis zum 25. August 
2023 geschlossen. 
Sie erreichen uns wieder ab dem 29. August 2023. 
  
Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt 
Kirchstraße 8, 88255 Baienfurt 
Telefon 0751 - 43633  
Telefax 0751 - 58812 
kathpfarramt.baienfurt@drs.de 
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Evangelische 
Kirchengemeinde
Baienfurt-Baindt

 

 
Tel.: 0751/43656, Fax: 0751/ 43941; 

E-Mail-Adresse: pfarramt.baienfurt@elkw.de 
Homepage: 

www.evangelisch-baienfurt-baindt.de 
Pfarrbüro: Öschweg 32, Baienfurt, 

Tel.: 0751/ 43656 

Pfarrer M. Schöberl

Öffnungszeiten Di 7.00 - 9.00 + 13.00 - 15.00, Do 10.00 - 13.00 Uhr
 

Wochenspruch:  Gott widersteht den Hochmütigen, aber 
den Demütigen gibt er Gnade. 1. Petr 5,5b 
   
Während der Ferien (bis einschließlich 10. September) 
findet keine Kinderkirche statt. 
  
Sonntag, 20. August 11. So. n. Trinitatis 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst in der Ev. Kirche 
10.30 Uhr Baienfurt	 Gottesdienst	im	Pflegeheim	
Sonntag, 27. August 12. So. n. Trinitatis 
10.30 Uhr        Baienfurt Gottesdienst in der Ev. Kirche 
  
Im August findet keine Taizéandacht statt!!!   
  

      
                
            

                                                           

 
   

 
  

 
 

    
 

      
    

 
 

 
 

  
  

 
 

  
 

    
 

 

 

 

 
  

 
  

       

  

Gedanken zum Wochen-
spruch 
Demut ist eine ganz prak-
tische Form von Klugheit. 
Sie weiß darum, dass wah-
re Größe darin besteht, sich 
im Da-Sein für mein Ge-
genüber nicht zu schade zu 
sein, mir auch mal die Hän-
de schmutzig zu machen. 
Wahre Größe hat es nicht 
nötig, ständig zu betonen, 

wie toll ich bin, sondern kann anderen gönnen, was sie 
erreicht haben. Sie weitet den Blick aufs große Ganze, 
von dem wir als einzelner Mensch nur ein – wenn auch 
ein wichtiger Teil – sind. 
Wenn ich weiß, wie wertvoll ich in Gottes Augen bin, kann 
ich mit diesem Blick auch andere in ihrer Situation wert-
schätzend und anteilnehmend anschauen und werde 
mutig fürs Dienen, Helfen und Unterstützen. 
Gottes Segen für dieses Leben aus der Gnade! – Martin 
Schöberl, Pfarrer 
  

---
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

  
 

 

            

  
 

 

  

  

Gottesdienste für zuhause  
Leider können wir unsere Gottesdienste 
aktuell nicht aufzeichnen und ins Internet 
stellen. Aufgrund einer technischen Störung 
müssen wir leider pausieren. Sobald diese 

beseitigt ist, streamen wir wieder. Wenn Sie uns auf You-
tube abonnieren, erfahren Sie umgehend wann wir wie-
der streamen. Auch im Mitteilungsblatt und auf unserer 
Homepage werden wir Sie informieren. Vielen Dank für 
Ihr Verständnis. 
  

--- 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

  
 

 

            

  
 

 

  

  

Sprachcafé in Baienfurt: 
Mitarbeitende gesucht 
In Kooperation mit der Diakonie 
Oberschwaben-Allgäu-Boden-
see sowie der Kommune Baien-
furt soll ab dem 13. Oktober ein 
Sprachcafé in den Räumen der 
X-Zone starten. 

Das Sprachcafé für Menschen, die ihre Deutschkenntnis-
se verbessern wollen, 
öffnet	dann	immer	freitags	von	9	bis	11	Uhr.	
Wenn Sie sich vorstellen können, daran mitzuarbeiten, 
dass die Atmosphäre gastfreundlich gestaltet wird, in-
dem	Kaffee	und	süße	Stückle	mit	ein	paar	freundlichen	
Worten angeboten werden, dann suchen wir genau Sie. 
Melden Sie sich gerne im Evangelischen Pfarramt, Ösch-
weg 32, 0751/43656. 
  

--- 
 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

  
 

 

            

  
 

 

  

  

Verliebt – verlobt – und dem-
nächst verheiratet? 
Dann seid ihr genau richtig bei 
unserem Ehe-Vorbereitungs-
kurs, den wir für März 2024 pla-
nen. Er will Paare dabei unter-

stützen, im Gespräch zu zweit, tragfähige Grundlagen für 
eine	gemeinsame	Zukunft	zu	entwickeln,	effektiv	mitein-
ander zu kommunizieren, mit unterschiedlichen Bedürfnis-
sen umzugehen und sich über gemeinsame Ziele, Werte 
und Lebensträume auszutauschen. 
Neben eingespielten Impulsen bleibt viel Zeit für den Aus-
tausch zu zweit und sogar für ein kleines, gemeinsames 
Abendessen. 
Meldet euch bei Interesse einfach kurz im Ev. Pfarramt: 
entweder telefonisch unter 0751/43656 oder per Mail un-
ter martin.schoeberl@elkw.de
 

Der Kreative Montag bietet an  
August: 
21.8.  G. Loidol: „Wandelbare 

LED-Lampe au Papierstrei-
fen“ 

28.8.  C. Welle-Lebherz: „Redu-
ziertes Aquarell - Blumen 
und Bäume“ 

September: 
4.9.	 	K. Schmitz: „Kreativ im Frei-

en“ 
11.9.	 	C. Welle-Lebherz: „Stadtan-

sichten - kubistisch“ 
18.9.	 P. Götze: „Collagen und abstraktes Aquarellieren“ 
25.9.	 C. Welle-Lebherz: „Leuchtender Herbst“ 
  
Anmeldungen bitte immer bis spätestens 4 Tage vor dem 
Termin 
Helga Kaminski Petra Neumann-Sprink    
Tel. : 07502-4103 Tel. : 0751-52501    
b.h.kaminski@gmx.de p.neumann.sprink@gmx.de
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Kreativer Montag im Dietrich-Bonhoeffer-Saal in 
Baindt, Dorfplatz 2/1 
Wir beginnen – wenn nichts anderes angegeben ist – um 
8.30 Uhr, Ende gegen 11.30 Uhr. 
Der Kostenbeitrag beträgt in der Regel € 5,50; Material 
nach Verbrauch
 

Christliche Brüdergemeinde 
Baienfurt (Baptisten) e.V.
Baindter Str. 11, 88255 Baienfurt
Homepage: www.baptisten-baienfurt.de
E-Mail: info@baptisten-baienfurt.de

Unsere Gottesdienste sind offen für Besucher und fin-
den sonntags um 10 Uhr  statt. Weitere Veranstaltungen 
werden auf der Homepage der Brüdergemeinde ange-
kündigt.

Vereinsnachrichten

SVB erreicht 3. Pokalrunde 
TSV Riedlingen - SV Baindt  0:1 (0:1) 
Zum Abschluss der 2.Runde im WFV-Pokal 
gastierte der SV Baindt beim Landesligisten 

aus Riedlingen, welcher auch in der kommenden Ligasai-
son zweimal ein Kontrahent der Baindter sein wird. Trai-
ner Rädel musste für das Pokalspiel passen, Co-Trainer 
Gauder übernahm für ihn.  
Die Baindter Mannschaft startete furios in die Partie und 
hätte bereits nach wenigen Sekunden in Führung gehen, 
Dischl scheiterte jedoch mit seinem Versuch den Torwart 
zu umkurven im letzten Moment (1.). Nur wenige Augenbli-
cke später war es dann Fink, der den Ball etwas zu über-
hastet am Tor vorbeischoss (3.). Schlussendlich belohnte 
sich der SVB aber für eine starke Anfangsphase: nach 
einem langen Schlag fiel der Ball Dischl vor die Füße, wel-
cher Tempo aufnahm und den Ball aus halblinker Positon 
von der Strafraumgrenze unter die Latte jagte (17.). Bis zur 
Pause wurden die Gastgeber etwas stärker, Wetzel war 
jedoch aufmerksam und rettete zweimal herausragend.  
Auch die Anfangsphase der zweiten Hälfte dominierte 
wiederum der SVB, ließ jedoch zahlreiche aussichtsreiche 
Chancen liegen. So blieb der TSV im Spiel und kam mit 
zunehmender Dauer stärker auf, wobei das Aluminum 
den SVB zweimal vor dem Ausgleich bewahrte. In einer 
spannenden Schlussphase hatte zunächst Dischl das ent-
scheidende 2:0 im 1-gegen-1 mit dem Riedlinger Torwart 
auf dem Fuß, scheiterte aber aus kurzer Distanz (86.). Auf 
der Gegenseite kombinierte sich der TSV in der Nachspiel-
zeit nochmals stark vor das Baindter Gehäuse, Altergott 
traf zum Glück der Baindter am langen Pfosten jedoch 
den Ball nicht richtig (90+1.). 
Damit rettete der SVB den Sieg am Ende über die Zeit, 
verdiente sich diesen jedoch durch die Leistung in den vo-

rigen 90 Minuten, in denen lediglich die Effizienz vor dem 
Tor zu wünschen übrig ließ. Die 3.Runde findet bereits am 
kommenden Samstag, den 05.08, um 17:30 Uhr statt - hier 
ist man zu Gast bei den Sportfreunden aus Schwendi.  
Es spielten: Luca Wetzel, Tobias Szeibel, Philipp Kneisl, 
Marc Bolgert, Philipp Thoma, Marko Szeibel (65. Michael 
Brugger), Jan Fischer, Mika Dantona, Jonathan Dischl, 
Philipp Boenke (78. Ylber Xhafa), Tobias Fink (39. Baba 
Camara) - Trainer: Michael Gauder
Schiedsrichter: Özgür Tan (Neu-Ulm) - Zuschauer: 220
Tore: 0:1 Jonathan Dischl (17.)
 
Pokal-Aus in Schwendi 
SF Schwendi - SV Baindt 3:1 (0:1) 
Bereits drei Tage nach dem knappen Zweitrundensieg 
in Riedlingen, gastierte der SVB beim Bezirksligisten aus 
Schwendi und hatte die Chance erstmals den Einzug ins 
Achtelfinale klar zu machen. 
Gegen tiefstehende Gastgeber, die vor allem auf Konter-
situationen lauerten, bestimmte der SVB von Beginn an 
den Ballbesitz, ohne jedoch wirklich gefährlich zu werden. 
Mit zunehmender Spieldauer fand die Baindter Mann-
schaft aber immer wieder offensive Lösungen und bekam 
nach einem klaren Foulspiel an Thoma die Chance aus 
11 Metern in Führung zu gehen; Baindts Kapitän zielte al-
lerdings zu genau und traf nur die Latte (30.). Rädels Elf 
steckte jedoch nicht auf und ging kurz vor die Pause durch 
eine herausragende Einzelaktion von Fischer doch noch 
mit einer 0:1-Führung in die Halbzeit (42.). Zu Beginn des 
zweiten Durchgangs hätte der SVB zwingend das zweite 
Tor nachlegen müssen - Thoma, Fischer und Marko Szei-
bel vergaben aber hochkarätige Chancen. So blieben die 
Sportfreunde im Spiel, wurden offensiv mutiger und gli-
chen nach einem schnörkellosen Angriff durch Ruf zum 1:1 
aus (62.). So kippte das Momentum des Spiels zugunsten 
der SF; während M.Szeibel nur an die Latte köpfte (67.), 
jagte Kächler den Ball nach einem Baindter Ballverlust im 
Mittelfeld aus spitzem Winkel sehenswert ins lange Eck 
(77.). Der SVB drückte nochmal auf den Ausgleich, das 
entscheidende Tor fiel dagegen, wenn auch aus deutlicher 
Abseitsposition, auf der Gegenseite (86.). 
Damit scheidet der SVB etwas unglücklich in der 3.Po-
kalrunde aus, wobei sich die Gastgeber in der zweiten 
Halbzeit deutlich cleverer und effizienter zeigten als der 
Landesliga-Aufsteiger. Weiter geht es in zwei Wochen mit 
dem Landesliga-Auftakt beim FC Wangen. 
Es spielten: Benjamin Walser, Michael Brugger, Tobias 
Szeibel, Philipp Kneisl (84. Manuel Brugger), Marc Bolgert, 
Philipp Thoma, Marko Szeibel (84. Lukas Walser), Nico 
Geggier (63.Johannes Schnez), Jan Fischer, Ylber Xhafa 
(63. Baba Camara), Jonathan Dischl - Trainer: Jens Rädel
Schiedsrichter: Anes Ramic - Zuschauer: 100
 
Rückblick Vorbereitung  
Vorbereitungsspiele  
SV Bergatreute - SV Baindt  2:5 (0:1)  
Tore: Dischl (2x), Kneisl, Geggier, Eigentor 

SV Baindt - SV Kressbronn  1:2 (1:1) 
Tore: J.Fischer 

SV Baindt II - SV Michelwinaden  5:1 (3:0) 
Tore: Kretzer (2x), Schnez (2x), Hecht 

SV Baindt II - FV Weiler II  3:1 (2:1) 
SV Baindt II - SV Riedheim  3:2 (2:1)  
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Qualifikationsspiel Bezirkspokal  
SV Baindt II - TSV Berg III  3:1 (0:1) 
Tore: Schnez (3x) 

2. Runde Bezirkspokal 
SV Baindt II - Sv Oberzell  0:7 (0:3) 
Vorschau: 
Samstag, 19.08 
17.00 Uhr:  FC Wangen - SV Baindt 
Sonntag, 20.08 
12.45 Uhr:  SG Argental II - SV Baindt II
 

Tolles Schnuppertraining beim Baindter Fe-
rienprogramm 
Zu Beginn der Sommerferien fanden sich 18 
Kinder in der Baindter Sporthalle zu einem 
Schnuppertraining ein. 

Nach einem abwechslungsreichen Aufwärmprogramm 
und ersten Ballgefühlsübungen wurde fleißig an verschie-
denen Stationen das Spiel mit dem kleinen Ball trainiert. 
Besonderes Highlight war das Training mit dem Ballro-
boter, der unablässig einen Ball nach dem anderem aus-
spuckte. Während einer Trinkpause zeigten die Trainer, 
wie schnell und vielseitig ein Tischtennismatch sein kann 
und die Kinder konnten dabei verschiedene Angriffs- und 
Abwehrtechniken kennenlernen. Zum Abschluss wurde 
beim 7-Punkte-Ablösespiel motiviert und fair gegenein-
ander um Punkte für sein Team gespielt. 
Ein großer Dank geht an unsere Jugendspieler/innen 
Pia, Franz, Ricco, Felix und Fabian, die uns Jugendtrai-
ner dieses Jahr tatkräftig bei der Durchführung unseres 
Ferienprogramms unterstützt haben! 
Es war für alle ein tolles Training und wir freuen uns, wenn 
wir das ein oder andere Kind ab Montag nach den Fe-
rien von 18.30-19.30 Uhr  im Kinder- und Jugendtrai-
ning  wiedersehen werden! :) Alle Kinder, die nicht am 
Schnuppertraining teilgenommen haben, sind natürlich 
auch herzlich eingeladen!

Reitergruppe Baindt
48. Reitturnier am 26. und 27. August 
2023 in Baindt  
„Das Reitsportevent in der Region!“ 
In diesem Jahr findet das 48. Reittur-
nier vom 26. bis 27. August 2023 in 
Baindt statt. 

Dieses Jahr haben wir für unsere Teilnehmer und Zu-
schauer ein sportlich anspruchsvolles aber auch unter-
haltsames Turnierprogramm zusammengestellt. 

Neben Dressur- und Springprüfungen bis zur Leistungs-
klasse „M“ richten wir wieder mehrere Kinder- und Ju-
gendprüfungen zur Förderung unseres Sportes, welche 
sich dauerhaft großer Popularität erfreuen, aus. 
Zudem beinhaltet unser Turnierprogramm ein „Hindernis-
fahren für Zweispänner“, bei welchem die Gespannfah-
rer auf Zeit einen Parcours mit festen und beweglichen 
Hindernissen bewältigen müssen sowie der Vierkampf in 
drei Varianten. Der Vierkampf ist eine Kombination aus 
Reitsport und Leichtathletik. Hierbei stellen die Reiter nicht 
nur im Springparcours und im Dressurviereck ihr Können 
unter Beweis, sondern müssen sich auch gleichzeitig beim 
Schwimmen und Geländelauf beweisen. 
Am Sonntagmorgen um 9.30 Uhr wird die Reitergruppe 
Baindt e.V. einen Feldgottesdienst mit Pfarrer Bernhard 
Staudacher feiern. Hierzu laden wir alle Reiterinnen und 
Reiter, unsere Gäste und die ganze Gemeinde herzlich ein. 
Der Reitbetrieb wird in dieser Zeit unterbrochen. Für die 
kleinen Besucher wird nach dem Gottesdienst wieder ein 
Kinderprogramm angeboten. Die älteren Gäste dürfen 
sich über einen reichhaltigen Mittagstisch freuen. 
Nachmittags findet dieses Jahr erstmals ein „Hobby Hor-
se Turnier“ bzw. „Steckenpferdturnier“ auf dem Spring-
platz statt. Wer hierbei teilnehmen möchte, darf sich bis 
zum 20.08.2023 anmelden. Infos zur Anmeldung gibt’s auf 
unserer Homepage www.reitergruppe-baindt.de. 
An beiden Tagen können die neuen Modelle der Marke 
Nissan vom Autohaus Ebner GmbH aus Baienfurt auf 
unserem Turniergelände besichtigt werden. 
Ebenso stellen die Firmen Graf & Riss GbR, JF Maschinen 
und TOMOBIL Maschinen für Bau und Landwirtschaft aus. 
Die genaue Zeiteinteilung der Prüfungen folgt in der 
nächsten Ausgabe des Amtsblattes. 
Wir freuen uns über viele Turnierbesucher! 
Ihre Reitergruppe Baindt e.V. 
  
Infos für alle Mitglieder: 
Nachfolgend die anstehenden Arbeitseinsätze auf unse-
rem Reitgelände: 
  
Donnerstag, 24.08.2023 um 17.00 Uhr 
Zeltaufbau 
  
Freitag, 25.08.2023 um 13.30 Uhr 
Aufbau Parcours und Dressurplatz, Absperrung Park-
platz usw. 
  
Samstag, 26.08. und Sonntag, 27.08.2023 
Mitwirkung am Reitturnier gemäß Einteilung 
!! Bitte Kuchenspenden fürs Reitturnier nicht vergessen!! 
  
Montag, 28.08.2023 um 08.30 Uhr 
Zeltabbau und aufräumen 
(Wir bitten um zahlreiches Erscheinen, insbesondere auch 
der Jugendlichen welche Schulferien haben) 
  
Grüße die Vorstandschaft 
  
Hobby Horse Turnier 
Steckenpferdturnier 
Sonntag, 27. August 2023 
Die Schaunummer findet am Sonntag Nachmittag (Uhr-
zeit folgt) auf dem Springplatz statt. 
Anmeldung bis spätestens 20. August (Es gibt eine be-
grenzte Teilnehmeranzahl!) 
Infos zur Anmeldung auf unserer Homepage unter  
www.reitergruppe-baindt.de 
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6-9 Jahre ca. 45 cm 
10-13 Jahre ca. 60 cm 
14-18 Jahre ca. 80 cm 
Das Hobby Horse muss selbst mitgebracht werden 
Nennungsgebühr 5 € 
Nennung per Mail an reitergruppe-baindt@web.de 
Es wird ein Springparcours auf Fehler und Zeit geritten 
Zu gewinnen: 
- Tolle Preise 
- Sonderpreis für den meistgestarteten Verein 
Bringt eure Familie, Freunde und Vereinsmitglieder zum 
Anfeuern mit! 
Teilnahme auf eigene Verantwortung.
 
Turnierergebnis 
Unser Vereinsmitglied Alisa Schnez erritt sich am vergan-
genen Sonntag auf dem Reitturnier in Eberhardzell in der 
Dressurprüfung Kl. A* mit ihrem Sokrates den 8. Platz. 
Herzlichen Glückwunsch!
 

Baindt goes Reithalle 
Die Arbeiten am Fundament der Reithalle sind beendet! 
Nach dem Reitturnier soll die Halle aufgerichtet werden. 
Aber vorab sind noch einige Arbeiten zu erledigen. 
So wurden in den letzten Wochen Abwasserrohre und 
Leerrohre für die Dachentwässerung vergraben. 
Kommt uns am Reitturnierwochenende besuchen!  
Für Interessierte wird es einen Stand mit weiteren Infos 
geben.
 

Alpinteam Baindt
Alpinteam-Wandern am 27.08. auf dem 
Damülser Höhenweg 
Abfahrt ist um 7 Uhr an der Tennishalle 
Baindt. Gefahren wird in Fahrgemeinschaf-

ten. Start der Wanderung ist dann an der Talstation Ha-
senbühl zur Ragazeralpe zum Sünser Joch - Ragazer 
Blanken - Hochblanken. Wer noch Lust hat, kann sich 
noch auf der Damülser Mittagsspitze in das Gipfelbuch 
eintragen. Weiter geht es dann zur Uga-Alpe. Abfahrt 
dann mit dem Uga-Express oder Abstieg über die be-
kannten Skipisten. Aufstieg 750 m, Abstieg 320 m bzw. 
750 m. Dauer ca. 5,5 Std. 
Jeder, der gerne wandert, ist herzlich willkommen!! Für 
weitere Infos bitte Mail an sommer-alpinteam@svbaindt.
de oder über unsere Homepage www.svbaindt.de. Wir 
freuen uns auf euch!!
 

Schwäbischer Albverein  
OG Weingarten
Walking jeden Donnerstag 08.30 Uhr am 
Freibad in Weingarten 
Wer hat Lust mit uns zu walken? 

Wir treffen uns ganzjährig jeden Donnerstag um 08.30 
Uhr am Freibad in Weingarten und walken ca. 1,5 Stunden. 
Gäste sind herzlich willkommen!
 
Auf den Argentrails um Schloss Achberg 
Auf schönen Wegen und schmalen Wurzelpfaden wan-
dern wir zum Argenzusammenfluss. Nach einer Rast 
gehts weiter entlang der Argen und über Regnitz zurück 
zum Schloss Achberg. 
Treffpunkt: Sonntag 27.08.2023 um 9.00 Uhr auf dem 
Festplatz in Weingarten. 
Rückkehr: ca. 18.00 Uhr. Gehzeit ca. 3,5 Stunden, 11 km, 
230 hm. Fahrpreis: 15 Euro für Mitglieder (Fahrgemein-
schaften) Einkehr: nach der Wanderung im Schlosscafe 
Achberg. 
Sonstiges: stellenweise steile Wurzelpfade die Trittsicher-
heit voraussetzen.
Vesper, Stöcke, gutes Schuhwerk, ggf. Wechselschuhe 
mitbringen. 
Wanderführung: Hanifa Selimi, E-Mail: hanifa.selimi@ 
gmx.de 
Anmeldung ab 23.08.2023 - T. 0151-12952100 (Anrufbe-
antworter) 
Bei schlechtem Wetter wird die Wanderung abgesagt. 
Ggf. Info ab 20 Uhr am Vortag unter 
T. 0151 - 12998910. Gäste sind herzlich willkommen!

Was sonst noch
 interessiert

 DLRG  
Ortsgruppe Baienfurt 
Gewinner bei der Badewannenregat-
ta in Altshausen  

Anlässlich des diesjährigen Weiherfestes der DLRG Orts-
gruppe Altshausen fand am 09. Juli auch die traditionel-
le Badewannenregatta statt. Bei der Regatta gilt es, ein 
schwimmfähiges Gefährt selbst zu bauen und mit ma-
ximal 4 Paddeln die vorgegebene Strecke von ca. 150m 
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auf dem Altshauser Weiher zu absolvieren. Dafür haben 
wir aus Holzpaletten und Kanistern gemeinsam ein Floß 
gebaut und sind mit zwei Kameraden aus Bodnegg und 
einem Kameraden aus Altshausen an den Start gegan-
gen. Mit viel Muskelkraft und geschicktem Abdrängen 
konnten wir dabei den Favoriten, die Freiwillige Feuer-
wehr Altshausen, abhängen und somit deren langjährige 
Siegesserie brechen. Nach 2 Minuten und 40 Sekunden 
haben wir die Ziellinie erreicht und konnten mit dem Er-
folg in der Tasche die weiteren Programmpunkte des 
Jubiläumsfests freudig genießen. 
Wir hatten sehr viel Spaß sowohl beim Bauen als auch 
beim Wettrennen und freuen uns, auch bei der nächsten 
Regatta wieder dabei zu sein. 
 

Badewannenregatta 2023. Mixed Gewinnerteam. Tobi 
Amann (OG Altshausen) Kai Gorny (OG Bodnegg-Obe-
reisenbach) Julia Leonhard (OG Baienfurt) Lea Staudin-
ger (OG Baienfurt) Marc Locher (OG Bodnegg-Oberei-
senbach)
  
Lea Staudinger 
DLRG Jugend Baienfurt 
  
Trainingspause 
Mit diesem Bericht verabschieden wir uns in die Som-
merferien 2023. 
Unser Training startet wieder am Montag, 11. September 
2023.
Genießt die Ferien, erholt euch gut und kommt alle ge-
sund wieder. 
Eure DLRG Ortsgruppe Baienfurt
 
Die Gemeinde Vogt sucht zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/n Schulsozialarbeiter/in (m/w/d), (75 %, unbe-
fristet). 
Das abwechslungsreiche Aufgabengebiet umfasst im We-
sentlichen die sozialpädagogische Betreuung der Schü-
ler/innen an der Grundschule Vogt und an der Gemein-
schaftsschule Waldburg-Vogt, Standort Vogt. 
Nähere Informationen zur Stellenausschreibung finden 
Sie auf unserer Homepage: www.gemeinde-vogt.de. Sie 
haben Interesse? 
Dann schicken Sie Ihre Bewerbung bis spätestens 
09.09.2023 an die Gemeinde Vogt, Kirchstraße 11, 88267 
Vogt. Gerne auch per E-Mail an: dreher@gemeinde-vogt.
de. Für weitere Informationen steht Ihnen Frau Dreher, 
Hauptamt, Tel. 07529/209-31 gerne zur Verfügung. 

Förderkreis Kirchenmusik  
Mariä Himmelfahrt Baienfurt e.V. 
Zum Kirchenkonzert am Sonntag, 20. August 2023, 
19.00 Uhr, 
in der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt, Baienfurt, mit dem 
Posaunenquartett Tromposi und dem Organisten Ludwig 
Kibler, laden wir herzlich ein. 
Erhabene Posaunenklänge aus verschiedenen Jahrhun-
derten und Orgelmusik präsentiert das Posaunenquartett 
“Tromposi“ mit dem Organisten Ludwig Kibler. 
Vier Posaunen von der Orgel begleitet oder im Wechsel-
spiel sind eine außergewöhnliche Besetzung.
Die freundschaftliche Zusammenarbeit des Posaunen-
quartetts mit Ludwig Kibler besteht schon seit einigen 
Jahren. Zur Aufführung gelangt ein reizvoller Stilmix vom 
Frühbarock bis in die Moderne. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei, um Spenden wird gebeten.
 
Sommerferienprogramm  
Bauernhaus-Museum 
22. August 11-17 Uhr 
Sommerferienprogramm: S‘ isch Jahrmarkt! 
Haarwasser mischen, Bürsten binden, Magenbrot backen, 
Kegelbahn spielen, Fingerpuppen basteln, Obstkiste bau-
en Die Angebote sind zum Teil für Personen mit Geh- oder 
Sehbehinderung geeignet. 11- 17 Uhr, ohne Voranmeldung, 
bei jeder Witterung. 
24. August 11-17 Uhr 
Sommerferienprogramm: Sing und tanz mit mir 
- Musiktag 
Tee für Schöne Stimme machen, alte Kinderlieder und 
Singspiele, einfaches Holzinstrument bauen, Stockbrot 
grillen, 13 Uhr Geschichten erzählen, Schellenbänder bas-
teln, Drehorgelspieler Die Angebote sind zum Teil für Per-
sonen mit Geh- oder Sehbehinderung geeignet. 11- 17 Uhr, 
ohne Voranmeldung, bei jeder Witterung. 
26. August 10-18 Uhr 
Familiensamstag: Halber Preis für Familien- und Teil-
familientickets! 
14.00 Uhr: Projekt „Wildkräuter-Wissen“ kostenloses öf-
fentliches Mitmach-Angebot für Familien begrenzte Teil-
nehmenden-Anzahl Treffpunkt am Nebeneingang (Fi-
schergasse) 

Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg 
I Vogter Str. 4 I 88364 Wolfegg I 07527 9550-0 I info@ 
bauernhaus-museum.de 
Öffnungszeiten tägl. 10-18 Uhr 
Eintritt: Erwachsene: 6 € I Senior/innen: 5 € I Kinder 0– 
5 Jahre: frei I Kinder - Jugendliche 6–18 Jahre: 2,50 € I 
Ermäßigt: 2,50 € I Familien-Tageskarte: 13 € I Teil-Fami-
lien-Tageskarte: 7 €
 
Einladung zur „Gläsernen Produktion“: 
Milchviehbetrieb öffnet seine Stalltüren 
Kreis Ravensburg – Die Familie Renz, das Landwirtschaft-
samt Ravensburg sowie der Bauernverband Allgäu- 
Oberschwaben e.V. laden alle Interessierten herzlich zur 
Gläsernen Produktion ein. Der ökologisch geführte Betrieb 
Renz öffnet am 27.08.2023 ab 10:30 Uhr seine Stalltüren 
in Bettenweiler 15, 88239 Wangen. 
Nach der offiziellen Begrüßung um 11:00 Uhr dürfen alle 
Teilnehmenden hinter die Kulissen eines Milchviehbetriebs 
schauen. Durch verschiedene Stationen können die Teil-
nehmenden umfassende Fachinformationen rund um die 
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Haltung und Fütterung von Milchvieh und Kälbern erfah-
ren. Damit für die kleinen Besucherinnen und Besucher 
keine Langeweile aufkommt, lädt neben dem fachlichen 
Input ein buntes und vielfältiges Programm aus Kinder-
schminken, Spielmobil, Haferflocken herstellen, Basteln 
und noch Vieles mehr zum Verweilen ein. Die Veranstal-
tung bietet eine hervorragende Gelegenheit für Groß und 
Klein, um die moderne Landwirtschaft hautnah zu erleben 
und kennen zu lernen. 
Für das leibliche Wohl ist durch leckere Angebote zum 
Mittagstisch (vegetarisch und mit Fleisch), Vesperange-
bote, Kaffee und Kuchen sowie Speiseeis bestens gesorgt. 
Die Familie Renz und die Mitveranstalter freuen sich auf 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher.
 
VLF Ravensburg-Waldsee lädt zu  
Tagesausflug in den Hochschwarzwald 
ein 
Der Verein landwirtschaftliche Fachbildung Ravens-
burg-Waldsee e.V. lädt am Mittwoch, den 30.8.23, zu ei-
nem Tagesausflug in den Hochschwarzwald ein. Die Ab-
fahrt ist um 7 Uhr beim Reisebusunternehmen Ehrmann 
in Bad Wurzach. Um 7.30 Uhr ist ein Zustieg auf dem 
Parkplatz der Oberschwabenhalle, gegenüber der Eis-
sporthalle. 
Zunächst wird der Mutterkuhbetrieb Kaiser in Ber-
nau-Goldbach angefahren. Der Betriebsleiter Markus 
Kaiser war Genussbotschafter 2020 und ist Vorsitzender 
der Erzeugergemeinschaft Schwarzwald Bio-Weiderind 
mit 140 aktiven Bauernhöfen. Die Familie hält eine große 
Mutterkuhherde mit Nachzucht auf ca. 250 ha Grünland. 
Nach dem Mittagessen im Landgasthof Bergblick wird 
der Bartelshof von Nikolaus König in Breitnau besichtigt. 
Herr König ist Landwirt, Musiker bei den „Bura zum Al-
anga“ und landwirtschaftlicher Fachlehrer. Sein Betrieb 
ist bekannt durch das Sägewerk in der Fernsehserie „Fal-
lers“. Nach einem Kaffee mit Hefezopf auf dem Betrieb 
wird die Rückreise in den Kreis Ravensburg angetreten. 
Die Reise endet wieder um ca. 19 Uhr in Bad Wurzach. Als 
Kosten für Fahrt und Besichtigungen fallen 50 – 55 € pro 
Person an, je nach Teilnehmerzahl. Anmeldungen richten 
Sie bitte bis 25.08.2023 an LA@rv.de oder telefonisch 
unter 0751/85-6010. Mitglieder der VLF im Landkreis, 
aber auch Gäste, sind herzlich eingeladen. 
 
Die Blitzenreuter Seenplatte  
– die Natur mit allen Sinnen genießen! 
Professionelle Gästeführer   zeigen Ihnen die unverwech-
selbare Natur- und Kulturlandschaft mit ihren typischen 
Moränenhügeln. 
Es werden wieder Führungen angeboten, 
•  jeden ersten Samstag im Monat (auch außerplanmä-

ßige Führungen – beachten Sie die Hinweise im Mittei-
lungsblatt oder auf unserer Internetseite) 

• jeden Sonntag (bis Oktober) 
  
Für Kinder bis 14 Jahren sind die Führungen kostenlos, 
Kinder ab 15 Jahren und Erwachsene zahlen 4,00 EUR. 
  
Sonntag, 20. August 2023 
Gästeführer: Gerhard Tempel, Manfred Traub 
Die Steinzeitkids vom Schreckensee 
Ein spannender Familiennachmittag in den Ferien! 
Auf dem Weg vom Häcklerparkplatz um den Buchsee 
zum Schreckensee begegnen uns die neuen Steinzeit-Ta-

feln mit vielen Infos und Tipps für interessante Spiele. Ist 
der Schreckensee wirklich so unheimlich? Auf jeden Fall 
geheimnisvoll der Bannwald mit mächtigen Wurzelstö-
cken, Giftpflanzen, Zunderschwamm und Biberspuren. 
Von der Beobachtungshütte haben wir einen tollen Blick 
auf den See mit der sagenumwobenen Halbinsel. Vor 
bereits mehr als 5600 Jahren lebten dort Siedler der 
Jungsteinzeit! Folgen wir ihren Spuren, machen wir wie da-
mals Glut mit Feuerstein und Zunder. Fühlen wir Faustkeil, 
Pfeil- und Speerspitzen, scharfe Messer aus Feuerstein. 
Und wer gewinnt das Familienduell im Bogenschießen? 
Das wird sicher lustig und spannend! 
Zielgruppen: Freunde von Natur und Geschichte, heute 
ganz besonders Familien mit Kindern ab ca. acht Jahren! 
Bitte denken Sie an gutes Schuhwerk und Mückenschutz. 
Die sonntäglichen Führungen beginnen immer um  
14:30 Uhr am Parkplatz beim Häcklerweiher. Ende ca. 
17:30 Uhr. 
Der Parkplatz am Häcklerweiher liegt an der B 32 zwi-
schen Blitzenreute und Vorsee. 
Anschließend ist eine Einkehr in heimischen Gasthäusern 
möglich. 
Wir würden uns freuen, Sie auf dieser Führung begrüßen 
zu dürfen. 
Besuchen Sie unsere Internetseite: www.zwischenschus-
senundseen.de
 
L 314, Fahrbahndeckenerneuerung  
zwischen Bergatreute und Roßberg 
(Wolfegg)  
Baubeginn am Mittwoch, 2. August 2023 
Das Regierungspräsidium Tübingen erneuert ab Mittwoch, 
2. August 2023, die Fahrbahn der L 314 zwischen Bergat-
reute und Roßberg (Wolfegg) auf einer Länge von rund 
2,76 Kilometern. Die Baumaßnahme beginnt am Orts-
ausgang von Bergatreute und endet an der Einmündung 
der L 316 in Roßberg (Wolfegg). Günstige Witterungsver-
hältnisse vorausgesetzt, sind die Sanierungsarbeiten bis 
Dienstag, 29. August 2023, abgeschlossen. 
Durch die Belagsarbeiten werden Spurrillen, Rissbildun-
gen und weitere Fahrbahnschäden beseitigt. 
Im Zusammenhang mit der Fahrbahnerneuerung lässt 
der Zweckverband Breitbandversorgung im Landkreis 
Ravensburg im Bereich von Bergatreute-Furt bis Roßberg 
(Wolfegg) Leerrohre für den späteren Breitbandausbau 
mitverlegen. 
  
Straßensperrungen und Verkehrsführung 
Während der Arbeiten ist die L 314 im Baustellenbereich 
voll gesperrt. Der Verkehr wird weiträumig umgeleitet. 
  
Der Verkehr von Bad Wurzach kommend nach Bergat-
reute wird in Roßberg (Wolfegg) auf die L 316 bis Ober-
urbach (Bad Waldsee) und von dort auf die K 7938 nach 
Bergatreute geführt. Der Verkehr von Bergatreute kom-
mend nach Bad Wurzach wird über die K 7937 und die L 
316 nach Roßberg (Wolfegg) umgeleitet. 
Das Regierungspräsidium Tübingen bittet die Verkehr-
steilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer sowie die An-
liegerinnen und Anlieger um Verständnis für die entste-
henden Behinderungen. 
  
Hintergrundinformationen: 
Informationen zu Sperrungen und Umleitungen können 
im Internet unter www.verkehrsinfo-bw.de/baustellen 
abgerufen werden.
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IMMOBILIENMARKT

Liebe Patienten!
Wir machen Urlaub vom

21. August - 08. September 2023
Ab Montag, den 11. September 2023

sind wir wieder wie gewohnt für Sie da.

Vertretung:
vom 21.08. - 25.08.23:
Dr. Apostol Weingarten Tel. 0751 553006
vom 28.08. - 08.09.23:
Dr. Keller/ Burger/ Hildebrand Tel. 0751 560380

Ihr Team der
Praxis Dr. Hüttich

Förster (33J.) mit gut erzogenem Jagdhund sucht
Mietwohnung. Ab Sep./Okt.; ab 60m², mind. 2 Zi, bestenfalls mit
Gartenzugang. Tel.: 016099517375 E-Mail: Cl.Kroker@t-online.de

GESUNDHEIT

ÄRZTE

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf der Straße enden!

Informationen unter www.strassenkinder.deFo
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Lösung:

Alphametik
Ersetzen Sie die Buchstaben so durch Zahlen zwischen 0 und 9, 
dass die Rechnung aufgeht. Gleiche Buchstaben bedeuten 
gleiche Zahlen.

1   0   4   4   6   8

+9   8   7   3   4

5   7   3   4



Amtsblatt der Gemeinde Baindt Nummer 33

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Viel Spaß in der Schule,  
Freude am Lernen –  
und bleib so neugierig  
wie Du bist!

Liebe Alisa,

Freude am Lernen – 
und bleib so neugierig 

1

 Mit dem Schulanfang beginnt ein neuer,  
vielleicht der wichtigste, Lebensabschnitt.  
Behalte Deine Neugierde und vergiss nie, 
Fragen zu stellen. Nur wer Fragen stellt,  
sich selbst und anderen, bekommt Antworten.

Janne Koch

Lieber Ben,
Mit dem Schulanfang beginnt ein neuer, 
vielleicht der wichtigste, Lebensabschnitt. 
Behalte Deine Neugierde und vergiss nie, 

2

Sei still wie ein Mäuschen,
pass auf wie ein Luchs,

sei fleißig wie ein Bienchen,
dann wirst Du schlau wie ein Fuchs.

Quelle: Briefeguru

Lieber Tom,
Sei still wie ein Mäuschen,

pass auf wie ein Luchs,
sei fleißig wie ein Bienchen,

dann wirst Du schlau wie ein Fuchs.3

Zum Schulbeginn sende ich Dir  
allerherzlichste Glückwünsche -  

viel Erfolg auf Deinem Weg!

Lieber Michael

5

Wir wünschen Dir,  
dass Du so wissbegierig bleibst,  

wie Du bist:  
Viel Spaß in der Schule!

Liebe Denise 6

Lieber Dennis,
wir wissen, wie ungeduldig Du den ersten Schultag herbei-
gesehnt hast. Heute ist es endlich soweit: Du wirst lesen und 
schreiben lernen, im Rechnen bist Du ja schon richtig gut. 
Wir wünschen unserem lieben Erstklässler alles Gute zur 
Einschulung und eine glückliche und erfolgreiche Schulzeit.

Deine Oma und Dein Opa
 Quelle: briefeguru.de

4

Glückwunschanzeigen Schulanfang
Machen Sie Ihrem stolzen Schüler oder Ihrer Schülerin eine 
Freude und schalten Sie eine Glückwunsch-Anzeige zum 
Beginn des Schuljahres auf unserer Sonderseite in Ihrem 
Mitteilungsblatt in KW37/38. 

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an oder schreiben uns eine Mail. 
Wir beraten Sie gerne!
07154/8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Gerne können Sie eine solche Anzeige auch selbst erfassen 
auf: www.duv-wagner.de/privatanzeige
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Hiermit buche ich nachstehende Anzeige in der Kalenderwoche 37/2023.

online www.duv-wagner.de/privatanzeige
per Mail anzeigen@duv-wagner.de
per Post Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 
 Max-Planck-Straße 14, 70806 Kornwestheim

Anzeigenauftrag

  Rechnung per Lastschrift       Rechnung per Überweisung
Hiermit ermächtige ich Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 70806 Kornwestheim, zu 
Lasten des nachstehend angegebenen Kontos mittels Lastschrift den Rechnungsbetrag der 
obigen Anzeige einzuziehen. 

Rechnungsanschrift:

Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon für Rückfragen

E-Mail für Rechnungsversand

Datum, Unterschrift

Einwilligungserklärung: Für den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten haben 
wir alle technischen und organisatorischen Maßnahmen getroffen, um ein hohes Schutzniveau zu 
schaffen. Wir halten uns dabei strikt an die Datenschutzgesetze und die sonstigen datenschutz-
relevanten Vorschriften. Ihre Daten werden ausschließlich über sichere Kommunikationswege 
an die zuständige Stelle übergeben. Zur Bearbeitung Ihres Anliegens werden personenbezogene 
Daten von Ihnen erhoben wie z.B. Name, Anschrift, Kontaktdaten sowie die notwendigen Angaben 
zur Bearbeitung. Die Verwendung oder Weitergabe Ihrer Daten an unbeteiligte Dritte wird aus-
geschlossen. In dem Fall eines gebührenpflichtigen Vorgangs übermitteln wir zur Abwicklung der 
Bezahlung Ihre bezahlrelevanten Daten an den ePayment-Provider. Mit Ihrer Unterschrift erklären 
Sie sich einverstanden.

DE
IBAN

Ich buche das Mitteilungsblatt der Gemeinde(n)

Ich wähle die Musteranzeige Nr.

Text für meine Glückwunschanzeige:
Bitte in Druckschrift ausfüllen! Danke.

Bitte haben Sie Verständnis, dass am Layout der Musteranzeigen keine Änderungen vorgenommen werden können. Aus der von Ihnen gewählten Musteranzeige und Ihrem Text gestalten wir Ihnen 
eine ansprechende Anzeige.



Küchen-Teufel ist seit vier Jahrzehnten  
Ihr Küchenstudio für besondere Ansprüche.

Niederbieger Straße 43
88255 Baienfurt

T 07 51. 5 99 30
F  07 51. 4 42 00 www.kuechen-teufel.de

SERVICE. 
ERFAHRUNG. 
LEIDENSCHAFT.

    

„Küchen vom Fachmann zu attraktiven Preisen“
Küchen nach Maß 
- Made in Germany -
Ihr zuverlässiger Partner 
seit 1985 in Weingarten
Syrlin-Quartier (Gelände ehemals BMW)
Ravensburger Str. 56 · 88250 Weingarten
Weitere Informationen unter Tel. 0751-560450
oder www.küchen-passage.de

Teamleiter (m/w/d) Verpackung / Konfektionierung 
Ravensburg • Vollzeit • Job-ID: 38801

Sie leiten unsere Mitarbeitenden im Bereich Verpackung, 
übernehmen die Kapazitäts- und Feinplanung unserer 
Produkte und wirken bei der Qualitätssicherung mit.

Technischer Teamleiter (m/w/d) Verpackung
Ravensburg • Vollzeit • Job-ID: 42751

Gemeinsam mit Ihrem Team begleiten Sie technische  
Projekte zur Konfektionierung pharmazeutischer Produkte 
und sichern den reibungslosen Betrieb unserer Anlagen.

Mechaniker (m/w/d) Verpackung / Konfektionierung
Ravensburg • Vollzeit • Job-ID: 40621

Sie übernehmen die Vorbereitung unserer technisch an-
spruchsvollen Produktionsanlagen, sichern deren reibungs-
losen Betrieb und wirken bei Prozessoptimierungen mit.

Wertvolle Arbeit verdient wertvolle Vorteile:  
Attraktive Vergütung • 30 Tage Urlaub und Urlaubsgeld • 
Modernes Arbeitsumfeld • Kostenlose betriebliche Kranken-
zusatzversicherung • Betriebliche Altersvorsorge

Rely on us.

Hier gibts Jobs mit Perspektiven.
Darauf ist Verlass.

Jetzt bewerben 
vetter-pharma.com/karriere

Noch Fragen? Rufen Sie uns 
gerne an: +49 751 3700 6322

Testen Sie unsere Beilagenverteilung 
bei maximaler Reichweite Ihrer  

Werbebotschaft an die Leser  
in Baienfurt.

Gerne zum Kennenlernen in der Aktion 
mit 25% Ersparnis bis Oktober´23

Zeigen Sie Präsenz!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

• effektiv

• erfolgreich

• zielgruppenorientiert

• Auflage 1.400 Exemplare
•  Ab 98 € je Tsd. Stück 

Rufen Sie uns gleich an: 07154 8222-70
Wir beraten Sie gerne!

STELLENANGEBOTE


